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Soweit in dieser Broschüre die männliche Form gebraucht wird, 
werden alle Geschlechter in gleicher Weise angesprochen.



Sehr geehrte Damen und Herren,

der Sächsische Integrationspreis feiert in diesem 
Jahr sein 10-jähriges Jubiläum. Auch 2019 
haben sich wieder viele sächsische Initiativen, 
Unternehmen und Vereine, die sich in beson-
derem Maß für die Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund engagieren, um 
den Sächsischen Integrationspreis beworben. 
Es erfüllt uns mit Freude zu sehen, auf welchen 
breiten gesellschaftlichen Schultern dieses 
wertvolle Engagement für ein tolerantes und 
solidarisches Miteinander im Freistaat ruht. 
Wir alle gestalten gemeinsam unser Zusammen-
leben und die Begegnungen im Alltag. Wir alle 
sorgen gemeinsam dafür, dass sich Menschen 
unterschiedlicher Herkunft in Sachsen wohlfüh-
len, sich einbringen und Anteil haben können. 
Wir alle sind bemüht, den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt im Freistaat zu stärken.
Die Bedingungen, unter denen wir gemeinsam 
den Weg der Integration beschreiten, haben 
sich im Laufe der Zeit geändert. Viele Dinge, die 
am Anfang noch spontan umgesetzt worden 
sind, haben inzwischen eine Professionalisie-
rung erfahren. Viele Menschen, die in unsere 
Region gekommen sind und zu Beginn auf Hilfe 

angewiesen waren, sind inzwischen selbst als 
Helferinnen und Helfer aktiv. Wir sehen, dass 
Integration immer selbstverständlicher gewor-
den ist. Dies zeigt uns die gewachsene Zahl an 
Bewerbungen von Unternehmen. 
Bei vielen Wettbewerben gibt es nur wenige 
herausragende Gewinner – beim Sächsischen 
Integrationspreis ist das nicht so. Unserer Mei-
nung nach hätten fast alle Bewerbungen und 
Vorschläge diesen Preis verdient. Der Wettbe-
werb und die Veranstaltung zur Preisverleihung 
ermöglichen gegenseitiges Kennenlernen 
und Vernetzen – und zwar über die Dauer des 
Wettbewerbs hinaus mit Hilfe der vorliegenden 
Dokumentation. Die Vorstellung der Vereine und 
Projekte soll zum Nachahmen anregen, soll neue 
Ideen hervorbringen und zeigen, wie vielfältig 
das Engagement in Sachsen jetzt schon ist. Und 
natürlich verbinden wir die Präsentation mit ei-
nem ganz großen Dankeschön. Denn weiterhin 
gilt: Integration schaffen wir nur gemeinsam. 
Und darum danken wir Ihnen herzlich für 
Ihr Engagement.
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2. Sächsisches Integrationsfestival

1. Karate Club Hainichen e. V.
Hainichen
www.karate-hainichen.de

Am 2. Sächsischen Integrationsfestival  
beteiligten sich 50 Sportlerinnen und Sportler. 
Ein ganzes Jahr lang wurde dieses Festival vor-
bereitet. Wir setzten mit der Veranstaltung ein 
Zeichen für die Integration von Menschen mit 
Behinderungen, für Flüchtlinge im Sportverein 
und gegen „Rechts“. 
Mitgestaltet wurde es durch viele Kooperati-
onspartner, darunter die „Aktion Mensch", das 
Landratsamt Mittelsachsen, der Landessport-
bund Sachsen mit dem Programm „Integration 
durch Sport“, der Zentralrat der Muslime in 
Deutschland (ZMD), der Klosterbezirk Altzella, 
der Kreissportbund Mittelsachsen sowie viele 
Vereine aus verschiedenen Bundesländern. 
Große Unterstützung erhalten wir auch durch 
den Bürgermeister der Stadt Hainichen.
Unser Motto: „Fördern und Fordern“ gilt 
für alle Beteiligten, speziell aber für die 
Integration von Menschen mit Behinderung 

(Rollstuhl), Teilleistungsschwächen und von 
Flüchtlingen.
	Sprachkompetenz fördern wir durch die 
Vernetzung mit unserer Grundschule, die 
auch DaZ-Klassen betreut. Unsere Trainerin 
ist dort Lehrerin, organisiert Lernpaten-
schaften, Hausaufgabenbetreuung und ar-
beitet gleichzeitig in dem von ihr initiierten 
Projekt „Kids for success“.
Die soziale Integration wird gestärkt durch 
eine sehr gute Vernetzung mit der Stadtver-
waltung und unserem Bürgermeister, den 
Bildungseinrichtungen, der regionalen Politik 
und – inzwischen deutschlandweit – mit 
der Stiftung „Sport verbindet“. Ferner orga-
nisieren wir ein aktives Vereinsleben, bilden 
Patenschaften und arbeiten mit dem ZMD 
zusammen. Wir vernetzen uns mit Schulen 
und führen auch dort Veranstaltungen des 
Vereins durch.
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Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) für  
geflüchtete Jugendliche

Adolph-Kolping-Schule Plauen
Plauen
www.aksplauen.de

Wir sind eine Berufsbildende Förderschule 
in freier Trägerschaft. Bei der hier beschrie-
benen Maßnahme handelt es sich um ein 
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) für geflüchtete 
Jugendliche, die vorwiegend aus dem Nahen 
Osten und Afrika stammen. 
Ziel des Berufsvorbereitungsjahres ist es, die 
Jugendlichen zu einem erfolgreichen Haupt-
schulabschluss zu führen.
Wir unterrichten 30 Schüler in zwei reinen 
DaZ-Klassen sowie zehn Schüler, die voll-
ständig in deutsche Klassen integriert sind. 
Jede der DaZ-Klassen wird mit 30 Unter-
richtseinheiten (UE) pro Woche beschult, 
ist also unseren deutschen BVJ-Klassen 
gleichgestellt. Die DaZ-Klassen erhalten eine 
größere Anzahl an UE in Deutsch. Außer-
dem werden die Fächer Mathematik, Sport, 
Wirtschafts- und Sozialkunde, Lions-Quest 
"Erwachsen werden" sowie in den jeweiligen 

Berufsbereichen Fachunterricht und Fach-
praxis angeboten.
Im Fach Wirtschafts- und Sozialkunde wird 
Wissen zum Grundgesetz, zu Menschen- und 
Bürgerrechten vermittelt und sich mit unse-
rem politischen System und den Möglichkei-
ten der Mitbestimmung über Parteien und 
Wahlen auseinandergesetzt. 
Die Schüler unserer „bunten“ BVJ-Klassen 
erhalten pro Woche fünf Unterrichtseinheiten 
in Deutsch bzw. Deutsch als Fremdsprache. 
Ein Schwerpunkt ist das Thema Bewerbung: 
Während einer Projektwoche erstellen wir 
gemeinsam mit den Schülern individuelle 
Bewerbungsunterlagen und üben in Rollen-
spielen Selbstpräsentation und Bewerbungs-
gespräch. Diese Bewerbungsmappen werden 
dann genutzt, um sich für ein vierwöchiges 
Betriebspraktikum zu bewerben. 
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Projekt „Empowerment zur Selbsthilfe“

AG Asylsuchende Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Pirna
www.ag-asylsuchende.de

Das Projekt „Empowerment zur Selbsthilfe“ 
läuft seit 2018. Dazu finden wöchentlich mit 
ca. 30 Jugendlichen Workshops, moderierte 
Gespräche zu gesellschaftlichen Themen und 
Exkursionen an Orte der Vielfalt statt. 
Das Ziel ist die Gründung einer emanzipato-
rischen und partizipativen Selbstorganisation 
„Jugendliche ohne Grenzen“ im Landkreis. 
Wir bieten Workshops und Aktionen zum 
Empowerment an. Geflüchtete erlernen hier 
Methoden, die sie zur Umsetzung eigener
Ideen ermächtigen, sowie Partizipation 
und deren Wirksamkeit auf kleinem Raum 
erlebbar machen. Sie werden ermutigt, ihre 
Rechte wahrzunehmen und ggf. Unterstüt-
zung bei deren Durchsetzung zu organisieren. 
Besonders einprägsam waren z. B. der Empo-
werment-Workshop mit Refugee-Aktivisten, 
die aktive Mitgestaltung der „unteilbar“-
Demonstration und die Vernetzung mit 

Migrantenselbstorganisationen. In Gesprä-
chen geben wir Informationen über Rechte, 
Möglichkeiten, Pflichten in Asylverfahren und 
Aufenthaltsrecht, Arbeitsmarkt, Bildungssys-
tem und im Verbraucherschutz. 
Unser Internationales Begegnungszentrum 
bietet zahlreiche Angebote zum Erlernen und 
Festigen der deutschen Sprache an. Besonders 
das zweimal wöchentlich stattfindende
Sprachcafé wird von Teilnehmern an Sprach-
kursen und Schülern verschiedener Schular-
ten sehr gut angenommen. In gemeinsamen 
Projekten mit einheimischen Jugendlichen 
helfen zunehmend Schüler aus Gymnasien 
beim Sprachcafé. In Workshops mit Arbeits-
marktmentoren der AWO wird ein erster 
Überblicke zu Arbeit und Ausbildung, Finan-
zierung und Unterstützungsmöglichkeiten, 
zu Rechten und Pflichten als Arbeitnehmer 
und in der Ausbildung gegeben.
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Wissen weitergeben – Die AG Willkommen  
unterstützt Eltern von DaZ-Kindern

AG Willkommen beim Bürgerverein Messemagistrale e. V.
Leipzig
www.bv-messemagistrale.de || www.agwillkommen.wordpress.com

Unter dem Dach des Bürgervereins Messe- 
magistrale findet ein umfangreiches Programm 
für Jung und Alt statt. Neben dem interkul-
turellen offenen Jugendtreff oder Musik- 
und Kreativkursen für aktive Menschen des 
Stadtviertels trifft sich hier auch regelmäßig 
die AG Willkommen. Entstanden aus einer 
Initiative für Flüchtlingshilfe, fokussiert sich 
die AG inzwischen auf die aktive Unterstüt-
zung der Eltern, deren Kinder DaZ-Klassen 
besuchen. Es geht den ehrenamtlichen 
Akteuren vor allem um die niedrigschwellige 
Information der Eltern über das für sie neue 
Schulsystem und die Bildungsmöglichkeiten 
in Sachsen. Denn hier zeigt sich nach wie 
vor eine Informationslücke, die durch offizielle 
Institutionen nicht geschlossen wird und 
die die Lehrkräfte vor Ort häufig aus Zeit-
mangel nicht schließen können. Es wurde 

die Broschüre „Willkommen in der Schule“ 
entwickelt, die derzeit in sieben Sprachen 
vorliegt. Sie wird zu Veranstaltungen, im 
Willkommenszentrum Leipzig oder zu Netz-
werktreffen wie der Integrationsmesse ver-
teilt. Außerdem steht das Heft kostenlos zum 
Download zur Verfügung unter:  
https://agwillkommen.wordpress.com/
willkommen-in-der-schule . 
Ein Teil der Arbeit der AG sind regelmäßig 
durchgeführte Elternabende, zum Beispiel in 
Gemeinschaftsunterkünften. Mit dem Wissen 
über den Schulalltag und den Kenntnissen 
über den Tagesablauf ihrer Kinder können 
die Eltern besser nachvollziehen, wie das 
Bildungssystem funktioniert, und aktiv teilha-
ben und entscheiden – ein Projekt, das direkt 
hilft und für ein besseres Miteinander und 
praxisnahe Aufklärung sorgt.
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Ein ganzheitliches Beratungsangebot für  
die Integration in Ausbildung und Arbeit

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V.
Leipzig
www.arbeitundleben.eu

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V. (AL) bietet 
Zugewanderten in Form von Seminaren und 
Einzelfallarbeit ein ganzheitliches Beratungs-
angebot für die Integration in Ausbildung und 
Arbeit. Auch Unternehmen, die Zugewanderte 
einstellen, werden unterstützt.
Etwa 20 Mitarbeiter kümmern sich täglich in 
ganz Sachsen um die Belange Zugewanderter.
Seit 2016 wurden in den Regionen Leipzig 
und Dresden mit über 2.100 Menschen mit 
Migrationshintergrund Erstgespräche zur 
Berufsorientierung geführt. Ca. 150 Personen 
konnten bislang in eine Berufsausbildung und 
300 in sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigung vermittelt werden. Seit Januar 2018 
nahmen 650 Personen die arbeitsrechtliche 
Erstberatung in Anspruch. Weitere 500 Perso-
nen durchliefen sensibilisierende Schulungen 
zu Rechten und Pflichten von Arbeitnehmern. 

AL ist Projektträger folgender Programme: 
Landeskoordination der Erstorientierungs-
kurse (gefördert durch den Freistaat Sach-
sen), KAUSA-Servicestelle Leipzig (gefördert 
durch BMBF), Arbeitsmarktmentoren für 
Geflüchtete Dresden und Leipzig (gefördert 
durch den Freistaat Sachsen) und Faire Inte-
gration im IQ Netzwerk Sachsen (gefördert 
durch BMAS und ESF) sowie Willkommen! in 
Sachsen | Willkommen! in Arbeit (gefördert 
durch AMIF und den Freistaat Sachsen).  
AL stellt zudem durch das Sprachcafé Leipzig 
Zugewanderten ein niedrigschwelliges An-
gebot zur Sprachanwendung zur Verfügung.
Über das Projekt „Willkommen! in Sachsen | 
Willkommen! in Arbeit“ bilden wir in Betrie-
ben Integrationsbegleiter aus, die dort als 
Ansprechpartner für interkulturelle Fragen 
fungieren.
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Hilfe bei Asyl und Integration seit 1996

Arbeitskreis Ausländer und Asyl Freiberg e. V.
Freiberg

Unser Arbeitskreis Ausländer und Asyl e. V. 
wurde bereits 1996 gegründet. Geflüchteten 
Menschen in ihren Nöten und Sorgen beizu-
stehen und ihnen bei der Integration zu helfen, 
ist seitdem unser Anliegen. Gegenwärtig 
kümmern sich zehn Vereinsmitglieder um-
fassend um ca. 130 Flüchtlinge. Unsere Be-
ratungsstelle ist Anlaufpunkt für dringende 
Fälle. Jedes einzelne aktive Vereinsmitglied ist 
Ansprechpartner für die Migranten. 
Im Kreativzentrum finden regelmäßig Projekte 
für Kinder und Jugendliche statt. Hier werden 
Hausaufgabenhilfen vermittelt und andere 
Sorgen weitergeleitet und gelöst, z. B. durch 
Hilfe bei Umzügen, bei Arbeitssuche, Fami-
lienzusammenführungen. Es wird aber auch 
bei der Organisation von Festen geholfen.  
Wir achten auf Gleichbehandlung aller Alters-
gruppen und Geschlechter und grenzen keinen 
aus. Regelmäßige Deutschkurse finden in 

einem Schulungsraum in der Gemeinschafts-
unterkunft dienstags und mittwochs statt. 
Zurzeit gibt es so viele staatlich geförderte 
Kurse, dass die ausgebildete Lehrerin nur 
wenig „Schülerinnen“ hat, aber mit diesen 
umso intensiver und individueller arbeiten kann.
Weiterhin machen wir auf Messen aufmerk-
sam wie „Schule macht Betrieb“, wo sich 
auch die Flüchtlinge über Firmen informieren 
können, die Ausbildungsplätze und Arbeit 
anbieten. Ein Beratungsraum für Migranten 
ist im Bunten Haus eingerichtet. Jeden 
Dienstag- und Donnerstagnachmittag wird
hier jedem möglichst umfassend und indivi-
duell geholfen bzw. eine Hilfe vermittelt – sei 
es zum Asylverfahren, bei Wohnungssuche, 
Krankheiten oder familiären Belangen. Einige 
Vereinsmitglieder helfen dann bei der
weiteren Betreuung dieser Menschen.
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Erfolge mittels Peer-Ansatz in der Arbeit  
des Begegnungscafés

Begegnungscafé der ökumenischen Willkommensinitiative Markkleeberg
Markkleeberg

Unser integratives und inklusives Begeg-
nungs- und Bildungsangebot fördert Chan-
cengleichheit, Teilhabe und Integration durch 
monatliche Veranstaltungen für 30 bis 70 
Teilnehmende. Wir organisieren verschiedene 
Bildungsangebote und Veranstaltungen im 
Rahmen des Begegnungscafés und fördern die 
damit einhergehenden Kooperationen mit ver-
schiedenen Organisationen und Institutionen 
sowie Vereinen. Bei unseren Unterstützungs- 
und Beratungsangeboten verfolgen wir den 
Peer-Ansatz – bereits gemachte Erfahrungen 
von Migrantinnen und Migranten werden aus-
getauscht und auf Grundlage der Erfahrungen 
andere Menschen unterstützt. Im Begeg-
nungscafé wird auf Deutsch kommuniziert. 
Darüber hinaus stehen Sprachmittler bei Ver-
ständigungsproblemen zur Verfügung. Ziel ist 
es, die vorhandenen sprachlichen Fähigkeiten 

zu erweitern und die Sprachkompetenzen zu 
stärken. Selbst entwickelte Informationsma-
terialien in Leichter Sprache unterstützen die 
Kommunikation und Orientierung zusätzlich. 
Regelmäßig gibt es Angebote zur politischen 
Teilhabe wie Besuchsfahrten in Bundes- und 
Landtag, zu Stätten deutscher Geschichte 
sowie zu lebenspraktisch relevanten Themen. 
Die Teilnehmer des Begegnungscafés werden 
bei der Arbeits- und Ausbildungsplatzsuche 
sowie im Rahmen von behördlichen Notwen-
digkeiten zum Erhalt und zur Förderung des 
Arbeits- und Ausbildungsplatzes unterstützt. 
Durch öffentlichkeitswirksame Aktionen wie 
die jährliche Betreuung eines Standes auf 
dem Markkleeberger Stadtfest entsteht zu-
sätzlich ein partnerschaftliches Miteinander 
in der Stadt.
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Über zielgerichtetes Recruiting in Litauen  
den Arbeitskräftebedarf sichern 

Bergert Hoch- und Tiefbau GmbH
Wechselburg
www.bergert-group.com

Die Klage über den Mangel an Fachkräften 
ist allerorten zu hören und in vielem auch 
berechtigt. Unser Problem besteht darin, 
genügend Fachkräfte zu finden, um unsere 
Aufgaben im deutschlandweiten Breit-
bandausbau termin- und qualitätsgerecht 
erfüllen zu können. Deshalb hat die Bergert 
Group bereits seit einigen Jahren den Weg 
beschritten, ihren Arbeitskräftebedarf als 
schnell wachsendes, innovatives Unterneh-
men im ländlichen Raum sowohl mit einhei-
mischen wie auch litauischen Mitarbeitern 
zu decken. Im Ergebnis sind heute ca. 100 
litauische Staatsbürger in den verschiedens-
ten Funktionen im Unternehmen angestellt. 
Die Freizügigkeit in der Europäischen Union 
macht dies bei vertretbarem bürokratischen 
Aufwand möglich.

Es versteht sich für uns von selbst, dass die 
litauischen Kollegen zu gleichen Konditionen 
angestellt sind wie die deutschen Mitarbei-
ter. Sie erhalten die gleichen Möglichkeiten 
für ihre berufliche Entwicklung, bis hin zum 
Studium an einer Hochschule. Unterstützt 
wird auch der Umzug nach Deutschland, ein-
schließlich der von Familienangehörigen und 
deren Integration, angefangen bei der Woh-
nung bis hin zu Kindergartenplatz und Schule.
Im Rahmen der Arbeitstätigkeit sowie in 
Vorbereitung auf berufliche Qualifizierung 
werden Sprachkurse organisiert. 
Schönstes Erlebnis gelungener Integration 
war im Juni diesen Jahres die gemeinsame 
Feier aller Mitarbeiter und Geschäftspartner 
anlässlich des 20. Firmenjubiläums. 
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Bildung in der Pflege für Migranten

BIP Berufsfachschule für Altenpflege
Chemnitz
www.bip-chemnitz.de

Bei dem Projekt handelt es sich um ein modu-
lares Angebot für arbeitssuchende Menschen 
mit Migrationshintergrund, die Arbeitslosen-
geld II beziehen. Jedes Modul wird durch das 
Jobcenter über Aktivierungs- und Vermittlungs-
gutschein finanziert.
Die Ziele sind, Menschen mit Migrationshin-
tergrund mit dem Berufsfeld Alten-/Kranken-
pflege und -betreuung in Kontakt zu bringen, 
sie zu informieren und für eine Tätigkeit oder 
Ausbildung in der Pflege zu motivieren. 
Ein erster Durchlauf aller Module wurde von 
15 Menschen mit Migrationshintergrund von 
April 2019 bis August 2019 besucht.  
Zehn von ihnen begannen am 09.09.2019 eine 
einjährige Qualifizierung in der Pflegehilfe. Ein 
zweiter Durchlauf startete Ende August dieses 
Jahres mit weiteren 13 Personen.
Wir beteiligen uns an verschiedenen Aktionen 
wie z. B. der regionalen Integrationsmesse und 

beziehen in unser Projekt auch Partner der 
Stadt Chemnitz wie die Migrationsbeauf-
tragte, Frau Kobuß, und die Pflegekoordi-
natorin, Frau Platzer, ein. Beide trafen sich 
direkt hier mit unseren Projektteilnehmern, 
wo sie individuell und persönlich zur Ein-
bürgerung und Gleichstellung bzw. zur An-
erkennung ihrer Abschlüsse und Zertifikate 
berieten.
Das Modul 2 umfasst neben der Eignungs-
feststellung/Wissensvermittlung auch 160 
Unterrichtseinheiten Deutschunterricht mit 
dem Schwerpunkt „Pflege und Konversa-
tion in der Pflege.“ Alle erhalten das Buch 
„Deutsch B1/B2 für die Pflege“ als Lehrwerk 
und dürfen dieses auch behalten. 
Die soziale Integration der Teilnehmer unter- 
stützen wir durch aktives Vernetzen von 
Schülern unserer Berufsfachschule mit den 
Teilnehmern der Module für Migranten. 
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Hilfe und Engagement für Menschen in Not

Bündnis Radeberger Land Hilft e. V.
Radeberg
www.buendnis-radeberger-land-hilft.de

Unser Bündnis hat 36 Mitglieder und über 100 
Interessenten. Eines unserer gemeinsamen Ziele 
ist es, sozial benachteiligte Jugendliche und Er-
wachsene über den Boxsport in die Gesellschaft 
zu integrieren. Die Gewaltbereitschaft unter 
Jugendlichen ist stark gewachsen. Betroffen 
sind oft sozial benachteiligte Jugendliche, deren 
Perspektiven in der Gesellschaft aussichtslos er-
scheinen. Oft schlummern aber in diesen Men-
schen große unentdeckte Talente und Potenzial. 
Wichtige soziale Kompetenzen wie Disziplin, 
Respekt und Fairness sind auch entscheidende 
Faktoren im Kickboxen. Diese werden in unseren 
Trainingsstunden vermittelt.
Mit Mojtaba Mohseni, der als Flüchtling aus 
dem Iran zu uns kam, haben wir 2017 einen 
erfahrenen Sportler als Trainer gewinnen kön-
nen. In seiner Heimat begann er als 8-Jähriger 
mit diesem Sport, war zweimaliger Weltmeis-
ter und selber drei Jahre Trainer.  

Heute ist er der 2. Vorstand im Bündnis 
Radeberger Land hilft e. V. und trainiert wö-
chentlich 22 Erwachsene und zwölf Kinder, die 
jüngsten sind gerade vier Jahre alt. Über den 
Sport ist es sehr einfach, Menschen auf un-
komplizierte Art zusammenzubringen, insbe-
sondere weil Sprachbarrieren beim Sport kein 
großes Hindernis sind. Im Vordergrund der 
Trainingseinheiten stehen die Integration und 
der Abbau von Berührungsängsten zwischen 
Menschen egal welcher Nationalität hier im 
Radeberger Land. Dafür eignen sich viele Trai-
ningsmethoden, insbesondere Partnerübungen 
zur Förderung der Motorik und Kräftigung. Aber 
auch Mannschaftsspiele kommen dabei nicht zu 
kurz. Neben dem Sport hilft unser Verein auch 
bei der Ausbildungsplatz- und Arbeitssuche. Wir 
betreiben die Kleiderkammer in Radeberg und 
ein Möbellager und geben an vier Tagen in der 
Woche Deutschkurse. 
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Bürgerbündnis „Hoyerswerda hilft mit Herz“

Bürgerbündnis „Hoyerswerda hilft mit Herz“
Hoyerswerda
www.hoyerswerda-hilft-mit-herz.de

Das Bürgerbündnis zur Unterstützung 
der Asylbewerber und zur Förderung von 
Toleranz und Völkerverständigung hat 70 
Mitglieder und ist überparteilich, überkon-
fessionell, nichtkommerziell. Unser Ziel ist die 
Integration von Migranten in unsere Stadt. 
Das Projekt koordiniert seit sechs Jahren die 
Arbeit ehrenamtlich tätiger Deutscher und 
Migranten. Zu den Aktivitäten zählen: Ehren-
amtliche Sprachkurse, Nachhilfe, Schulungen, 
Patenschaftstreffen, Frauen- und Männer-
treffs, MITEINANDER reden und Begegnungs-
cafès, eine Nähstube im Flüchtlingsheim 
sowie die regelmäßige ehrenamtliche Kinder-
betreuung in den Spielzimmern.
Die Migranten sind im Bürgerbündnis als 
Ehrenamtliche gleichberechtigt einbezogen. 
Das betrifft sowohl alle Veranstaltungen und 
Versammlungen als auch Entscheidungen. 
Sie werden, wie alle anderen Engagierten, 

eingeladen und können sich aktiv in die 
Bündnisarbeit einbringen. Sie organisieren 
selbst Veranstaltungen, Treffen oder Weiter-
bildungen, melden Schulungsbedarfe und 
Entwicklungen aus der Geflüchtetenschaft, 
die sie beobachten. Die Teilnahme an städti-
schen Veranstaltungen führte dazu, dass sich 
migrantische Ehrenamtliche mit dem Ober-
bürgermeister und potenziellen Arbeitgebern 
unterhielten und nun als Teil der Gesellschaft 
wahrgenommen werden. Migranten werden 
inzwischen auch Elternbegleiter, sind gleich-
wertige Mitglieder im Bündnis. 
Es gibt einen ehrenamtlich geleiteten 
Deutschkurs, der dreimal wöchentlich statt-
findet. Diesen kann JEDER besuchen, unab-
hängig vom Aufenthaltsstatus. Deutsche und 
migrantische Ehrenamtliche begleiten als 
Dolmetscher zum Jobcenter, zur Agentur für 
Arbeit und unterstützen die Beratung.

Preisträger
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Integration durch Sport für alle und jedermann

Chemnitzer Polizeisportverein e. V.
Chemnitz
www.cpsv.de

Unser Verein hat ca. 1.200 Mitglieder, davon 
mindestens zehn Prozent mit Migrationshin-
tergrund, die in 20 verschiedenen Sportarten 
trainieren. Pro Woche finden um die 100 
Trainingseinheiten statt. Zusätzlich nehmen 
wir noch an außersportlichen Aktivitäten 
(Stadtteilfeste, Schulfeste usw.) teil und 
veranstalten eigene Events wie die „Rudi´s 
PASS Rallye“ für Kinder. Unser Ziel ist es, 
Menschen unabhängig von ihrer Herkunft, 
Religion, sozialem Hintergrund, sexueller 
Orientierung, sowie von körperlichen und/
oder geistigen Beeinträchtigungen über den 
Sport zusammenzuführen.  
Unsere Vereinsangebote erleichtern die 
Integration. So können alle Menschen am 
sozialen und kulturellen Leben teilhaben und 
dieses Land kennenlernen. Weiterhin hat je-
des Mitglied, im Rahmen der Möglichkeiten, 
ein Mitspracherecht in Vereinssachen oder 

kann Verantwortung als ehrenamtlicher 
Übungsleiter übernehmen.  
Bei unseren sportlichen Aktivitäten wird 
ausschließlich Deutsch gesprochen. Durch die 
aktive Teilnahme am Vereinsleben lernen alle 
die deutsche Mentalität kennen und können 
sich demzufolge auch besser ins Alltagsleben 
integrieren. Wir arbeiten mit Vereinen und 
Einrichtungen im Bereich Kinderschutz, 
Flüchtlingshilfe, Integration usw. zusammen. 
Hervorgehoben sei die „Rudi´s PASS Rallye“ 
– eine Veranstaltung für die ganze Familie, 
bei der die Kinder im Mittelpunkt stehen. 
Sie fand in diesem Jahr bereits zum fünften 
Mal statt und vereint Organisationen aus der 
ganzen Stadt. Für 2020 ist der 19. September 
für die Rallye bereits fest eingeplant. Weiter-
hin kommen Klassen von Deutschkursen für 
Flüchtlinge zu uns, um unseren Verein und 
unser Sportangebote kennenzulernen. 
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Hier ist was los in der „buntenBOX“

CVJM Glauchau e. V., „bunteBOX“
Glauchau
www.cvjm-glauchau.de

Herzstück der Arbeit des CVJM Glauchau e. V. 
ist die „bunteBOX“, ein offener Kinder- und 
Jugendtreff. Sie ist eine Anlaufstelle für neue 
soziale Kontakte, interkulturellen Austausch 
und eine abwechslungsreiche Freizeitgestal-
tung für Kinder und Jugendliche aller sozi-
alen Schichten sowie mit Asyl-, Flucht- und 
Migrationshintergrund. Seit 2014 setzen wir 
damit ein Zeichen für die kulturelle Vielfalt in 
Glauchau. Mittlerweile können wir an unse-
ren Öffnungstagen ca. 50 Kinder aus sieben 
verschiedenen Nationen begrüßen.
Jede Woche bietet der CVJM Glauchau feste, 
wiederkehrende Projekte wie die „bikeBOX“ 
(eine kostenlose Selbsthilfewerkstatt für Kinder 
und Jugendliche), die „spielBOX“ (Bewegungs-
angebot in der örtlichen Schul-Turnhalle), die 
„bunteBOX“ und Hausaufgabenhilfe an. Neben 
den wöchentlichen Öffnungstagen gibt es in 
der „buntenBOX“ jährliche Höhepunkte wie 

Ausflüge, Freizeiten, verschiedene Workshops 
(z.B. Graffiti, Löten, Bildhauen), Familien-
nachmittage und das eine oder andere tolle 
Projekt zum Selbermachen. 
Im April fand in der „bunteBOX“ ein Hip-Hop-
Workshop statt. Die Teilnehmer lernten Basics 
zum Hip-Hop-Genre kennen, konnten selber 
Beats aufnehmen und sich mit Grundlagen 
der Musikproduktion vertraut machen. Sie 
gingen über ihre bisherigen Grenzen hinaus 
und sammelten neue Erfahrungen, indem sie 
einen eigens geschriebenen Song aufnahmen. 
Passend zum Song wurde von ihnen noch ein 
Musikvideo produziert. Fachlich begleitet wurde 
der Workshop von einem Team aus Musikpä- 
dagoge, DJ und Videographer. Den fertigen Song 
und weitere Eindrücke unserer Arbeit gibt es auf 
www.youtube.com.watch?v=F_vDrucSKgI 
sowie Instagram „cvjmglauchau“ oder auf 
Facebook „CVJM Glauchau".

Preisträger
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Besonders nah dran an der Flüchtlingsarbeit

CVJM Schlesische Oberlausitz e. V., Schwester Katarina Seifert
Görlitz
www.cvjm-schlesien.de

Wir verfolgen mit unserer Flüchtlingsarbeit
folgende Ziele: Strukturelle Verbesserung der 
Zugänge für Migranten in vorhandene
Angebote, Unterstützung bei ihren alltägli-
chen Anliegen sowie Vermittlung zwischen 
Verwaltung und Helfersystem. Schwester 
Katarina Seifert arbeitet bei uns im CVJM 
Schlesische Oberlausitz e. V. als Referentin 
für Flucht und Willkommenskultur und en-
gagiert sich im besonderen Maße im Bereich 
der Flüchtlingsarbeit. Frau Katarina Seifert ist 
nah an dem Personenkreis der Geflüchteten 
dran. Sie nimmt vorhandene Angebote und 
Hilfsstrukturen auf und vermittelt diese an 
Migranten oder Akteure der Migrationsarbeit. 
Sie organisiert selbstständig Weiterbildungen 
und Veranstaltungen für Geflüchtete und 
arbeitet eng mit dem Sachgebiet Integration 
des Landkreises zusammen. Frau Seifert nutzt 

auch hier vorhandene Angebote und ver-
sucht diese der Zielgruppe nahezubringen. 
So unterstützte sie z. B. bei der Verbreitung 
und Verteilung der Starterpakete des Säch-
sischen Ausländerbeauftragten an Personen, 
welche ehrenamtlich Deutschsprachkurse 
für Migranten anbieten. Frau Seifert be-
gleitet die Migranten zum Teil im persön-
lichen Kontakt. So unterstützt sie auch bei 
Behördengängen, Arztbesuchen und bei 
individuellem Bedarf an Hilfe und vermit-
telt weiterführende Kontakte.
Frau Seifert vermittelt zwischen den ortsan-
sässigen Vereinen, der Helferstruktur und der 
Bevölkerung. Damit möchte sie Migranten 
an das bestehende Angebot niederschwellig 
heranführen bzw. Kontakte aufbauen und 
Integration ermöglichen.
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Soziale Integration – eindeutig unsere Stärke

Das Japanische Haus e. V.
Leipzig
www.djh-leipzig.de

Das Japanische Haus e. V. ist seit 2011 inter- 
kultureller Treffpunkt mit regelmäßigen Events 
wie Konzerten, Workshops, Kunstausstellun-
gen, Vorträgen, Yoga, Themenabenden,
Deutsch-, Japanisch- und Zeichenkursen, 
Handwerken und – zweimal in der Woche 
– einer „KÜFA“, einer Küche für alle zum 
gemeinsamen Kochen und Essen.
Unser Hauptanliegen ist es, Menschen unter- 
schiedlichster Kulturen und Hintergründe 
zusammenzubringen. Die Schwerpunkte liegen 
dabei auf respektvollem Umgang miteinander, 
offener Kommunikation – wenn möglich auf 
Deutsch – und gemeinsamen Aktivitäten.
JEDER ist willkommen, ALLE sind gleich. Bisher 
waren Menschen aus über 90 Nationen zu 
Gast. Unsere Gäste, darunter viele Stammgäste, 
sind zwischen 18 und 70 Jahre alt. Jung und 
Alt mischen sich, unterhalten sich, lachen 
zusammen, diskutieren auch ernsthaft. 

Im Japanischen Haus wird grundsätzlich 
Deutsch gesprochen. Wer die deutsche 
Sprache noch nicht so gut beherrscht, wird 
ermutigt, dennoch Deutsch zu reden. Keiner 
wird bei uns ausgelacht. Deutsch ist auch die 
einzige Möglichkeit, wie sich z. B. ein Syrer 
mit einem Franzosen oder eine Japanerin mit 
einer Araberin unterhalten können, da längst 
nicht alle Englisch sprechen, wie häufig ge-
dacht wird. Deutsch als gemeinsame Sprache, 
das ist unser Anliegen.
Die soziale Integration – dies ist eindeutig 
unsere Stärke. Wir lachen miteinander,
singen und musizieren miteinander, kochen 
und essen gemeinsam, plappern manchmal 
die ganze Nacht durch. Die Muslima mit der 
Jüdin, der Araber mit dem Amerikaner, der 
Japaner mit dem Chinesen, die Französin mit 
der Deutschen und und und ...
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Freiwilligendienst mit Gewinn für alle

Diakonie St. Martin
Rothenburg
www.diakonie-st-martin.de

Wir sind Träger im Freiwilligendienst. Wir 
betreuen nicht nur eigene Projekte, sondern 
sind auch Kooperationspartner für Vereine, 
Stadtverwaltung, Kirchgemeinden und 
Kommunalgemeinden. Seit 2015 haben wir 
verstärkt Flüchtlinge in den Freiwilligendienst 
aufgenommen.
Unser Ziel ist es, durch die Arbeit in den Ein-
satzstellen gute praktische Sprachkenntnisse zu 
vermitteln, das Spektrum der sozialen Berufe 
erlebbar zu machen und Integration zu erfahren. 
Dies geschieht durch Arbeit, aber auch durch 
begleitende Seminare bei uns als Bildungsträ-
ger. Wir ermöglichen Begegnungen zwischen 
Einheimischen und Flüchtlingen. Besondere 
Themenschwerpunkte helfen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Ferner unterstützen wir 
die Suche nach Ausbildungsplätzen und Arbeit 
nach dem Dienst. Wir bieten allen Freiwilligen 
die gleichen Einsatzstellen an.  

Es gibt keine extra Einsatzstellen für Flücht-
linge. Die Arbeitszeit der Freiwilligen wird so 
gelegt, dass sie neben der Arbeit Deutsch- 
oder Integrationskurse besuchen können. 
In Görlitz und Umgebung gibt es Deutsch-
kurse mit Abschlussprüfung. Dort teilzu-
nehmen, ist aber nicht für jeden möglich. 
In Zusammenarbeit mit unserem Mehrge-
nerationenhaus werden durch ehrenamtlich 
arbeitende Bürger gut besuchte Deutsch-
kurse speziell für Flüchtlinge angeboten. 
Außerdem ist ein wichtiger Faktor im Frei-
willigendienst die Arbeit in der Einsatzstelle. 
Es ist erstaunlich, wie sich die Flüchtlinge 
innerhalb des Jahres sprachlich weiterent-
wickeln! Wir versuchen gemeinsam mit 
den Freiwilligen durch Reflexionseinheiten 
herauszufinden, was ihnen liegt und wel-
che Arbeit sie sich in Deutschland vorstel-
len können.
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Eine Welt als Organisationsform

Eine Welt e. V. Leipzig
Leipzig
www.einewelt-leipzig.de

Dieses Engagement wurde vor knapp 30 
Jahren in Leipzig-Connewitz von Jugendlichen 
aus der kirchlichen Jugendarbeit und dem 
Umfeld der Friedlichen Revolution ins Leben 
gerufen. Inzwischen konnte sich dieser Ansatz 
entwicklungspolitischer Arbeit in Leipzig, aber 
auch darüber hinaus, mit seinen Veranstaltun-
gen, Bildungsangeboten, Freiwilligendiensten 
und Austauschprogrammen in Verbindung mit  
fairem Handel beispielhaft weiterentwickeln.
Eine Welt Kreativangebote: Seit 2015 sind 
wir donnerstags am Nachmittag mit zwei bis 
vier deutschen und internationalen Freiwilli-
gen in der GU Eutritzscher Straße, um für die 
dortigen Kinder Bastel- und Beschäftigungs-
angebote anzubieten bzw. dort regelmäßig 
gemeinsam Fußball zu spielen.
Eine Welt Laden- und Vereinsarbeit: In 
diesem Sinne gehören ausländische Freiwillige, 

Praktikanten sowie Geflüchtete zum festen 
Bestandteil der Belegschaft. Freiwillige aus 
Rumänien, Russland, Italien sowie der Ukraine 
haben inzwischen zum Teil feste Anstellungen 
im Verein bzw. engagieren sich erfolgreich in 
unserer Vorstandsarbeit.
Eine Welt Workcamps in Russland: Solche 
internationalen Formate finden regelmäßig 
statt. Seit 2018 stehen diese Angebote auch 
Geflüchteten (finanziert über Spenden) offen.
Eine Welt Freiwilligenhaus: Ein inklusives 
Wohn- und Begegnungsprojekt ist der aktu-
ellste Clou. Diese Räumlichkeiten stehen einer 
vielfältigen Wohngemeinschaft nachhaltig zur 
Verfügung und sind ebenso auf Begegnungen, 
Austausche, Seminare, Workshops, Garten- 
sowie Freizeitangebote hin ausgelegt.
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Ehrenamtliche Vormünder für unbegleitete 
ausländische Minderjährige in Dresden

Ehrenamtliche Vormünder – Dresden
Dresden
www.dresden.de/uam

46 Dresdner Bürgerinnen und Bürger arbeiten 
seit 2016 als ehrenamtliche Vormünder für un-
begleitete ausländische Migranten und vertreten 
umfassend mit sehr großem Engagement die In-
teressen der ihnen anvertrauten Mündel. Ihr Ziel 
ist es, die unbegleiteten ausländischen Migranten 
bei ihrer schulischen und beruflichen Integration 
in Dresden bzw. Deutschland zu unterstützen 
und den Übergang in ein selbstständiges Leben 
zu erleichtern. Die Vormundschaft wird vom 
Amtsgericht (Familienabteilung) durch Beschluss 
übertragen. Ehrenamtliche Einzelvormunde 
übernehmen die Vormundschaft für unbegleitete 
ausländische Minderjährige, zu denen sie in der 
Regel zuvor noch keinen Kontakt hatten. Seit 
2016 wurden insgesamt 74 Vormundschaften 
für unbegleitete ausländische Minderjährige 
übernommen. Bis zur Volljährigkeit stehen ihnen 
die ehrenamtlichen Vormünder als gesetzliche 
Vertreter zur Seite. 

Es geht zunächst vor allem darum, die notwen-
digen behördlichen Angelegenheiten zu regeln 
und die strukturellen Rahmenbedingungen zu 
schaffen, mit denen die unbegleiteten auslän-
dischen Migranten sich in Deutschland einleben 
können. Besonders hervorzuheben ist das Enga-
gement der ehrenamtlichen Vormünder bei ihrer 
beruflichen Integration, denn ihr überwiegender 
Teil konnte bisher eine Berufsausbildung be-
ginnen. Es gibt keine einheitliche Regelung, wie 
unbegleitete ausländische Migranten nach dem 
18. Geburtstag weiterhin unterstützt werden. 
Die ehrenamtlichen Vormünder nutzen jedoch 
sehr oft die Möglichkeit, die Jugendlichen über 
die Volljährigkeit hinaus weiter zu begleiten und 
zu unterstützen, dann nicht mehr als Vormund, 
sondern als Pate.  Die ehrenamtlichen Vormünder 
treffen ihre Mündel je nach Situation durch-
schnittlich ein bis zweimal in der Woche, mindes-
tens jedoch alle 14 Tage. 
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Was zählt sind Wissen, Können und – Wollen

Expleo Technology Germany GmbH
Görlitz
www.expleogroup.com

Expleo bietet seinen Kunden ein einzigartiges 
Angebotsportfolio aus ganzheitlichen, inte-
grierten Ingenieurs- und Qualitätsdienstleis-
tungen, ergänzt durch Managementberatung 
für die digitale Transformation. In Zeiten des 
technologischen Wandels ist Expleo der zuver-
lässige Partner für innovative Unternehmen. 
Der Konzern unterstützt seine Kunden dabei, 
Wettbewerbsvorteile zu entwickeln und zur 
Verbesserung des Alltags von Millionen von 
Menschen beizutragen. Die Expleo Group ist 
international in mehr als 25 Ländern vertreten. 
Einer ihrer Standorte ist das Excellence Center 
in Görlitz mit über 200 Mitarbeitern. 
Während der großen Flüchtlingswelle ergriff 
das Unternehmen die Chance, offene Stellen 
sozialversicherungspflichtig mit Migranten 
zu besetzen, was in Zusammenarbeit mit 
der Agentur für Arbeit Görlitz erfolgte. Die 
infrage kommenden Kandidaten mussten 

aus der IT-Branche stammen. 
Als Beispiel sei hier ein Mitarbeiter genannt, 
der am 1. Mai 2016 mit seiner Tätigkeit als 
Software-Tester startete. Nach sechs Wochen 
Einarbeitung und mithilfe fortlaufender 
Deutschkurse konnte er sich inzwischen zum 
erfahrenen Berater weiterentwickeln.
Darüber hinaus bietet die Expleo am Standort in 
Görlitz eine Spezialausbildung, in der Quer-
einsteigern sowie zukünftigen Mitarbeitern 
mit Migrationshintergrund innerhalb von vier 
Monaten Sprachkenntnisse, Fachwissen und 
Teamkompetenz vermittelt werden. 
Als internationaler Konzern macht es für 
Expleo keinen Unterschied, aus welchem Land 
ein Mitarbeiter stammt. Arbeitnehmer mit 
Migrationshintergrund sind ebenso willkom-
men wie Deutsche, und sie werden bei ihrer 
Integration aktiv unterstützt, z. B. bei den 
notwendigen Behördengängen.



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 25

V O R S T E L LU N G  D E R  P R O J E K T E

Das ist einmalig in Sachsen!

FC Blau-Weiß Leipzig e. V.
Leipzig
www.blau-weiss-leipzig.de

Der FC Blau-Weiß ist ein integrativer Stütz-
punktverein des DOSB mit 530 Mitgliedern 
aus 37 Nationen. Neben dem Spielbetrieb 
fördern wir den Straßen-, Frauen- sowie 
Mädchenfußball und betreuen AGs in in-
tegrativen KITAs bzw. Schulen. Mit unseren 
Angeboten holen wir Kinder und Jugendliche, 
insbesondere mit Migrationshintergrund, von 
der Straße in den Fußballverein, bieten ihnen 
Geborgenheit und Anschluss zu Gleichaltrigen. 
Wir fördern mit unserem leistungsorientierten 
Ansatz die Anpassung der Heranwachsenden 
an die Erfordernisse unserer Gesellschaft. 
In unserem Verein sind 26 Mannschaften, von 
den Bambini bis zum Volkssport, aktiv. Insbe-
sondere die Juniorenteams gelten mit fast 30 
Prozent Migranten als integrative Schwer-
punkte. Wir sind stolz auf unsere neu gegrün-
dete Frauen- und Mädchenabteilung. Da fast 
ein Drittel unserer jungen Mitglieder einen 

Migrations-, zumeist einen Fluchthintergrund 
hat, steht das Thema der gleichberechtigten 
Teilhabe am Vereinsleben seit vielen Jahren im 
Zentrum unserer Arbeit. Neben klassischen Be-
teiligungsstrukturen in den einzelnen Teams,  
z. B. in Form eines gewählten Mannschaftsra-
tes, fördern wir mit großem personellen und 
finanziellen Aufwand die Ausbildung unserer 
Mitglieder. 20 Prozent unserer Trainer und 50 
Prozent unserer Schiedsrichter haben bereits 
einen unmittelbaren Fluchthintergrund. Dies 
ist einmalig in Sachsen! In den Teams wird 
großer Wert auf die Nutzung der deutschen 
Sprache gelegt, ohne aber die Verwendung der 
nativen Sprache grundsätzlich zu verbieten. 
Besonders bei Kindern und Jugendlichen 
begleiten wir einen behutsamen Prozess des 
sukzessiven Spracherwerbs als Basis  für die 
Kommunikation mit Mitspielern und Trainern.



26 s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e

V O R S T E L LU N G  D E R  P R O J E K T E

Unterstützer im Ehrenamt

Flüchtlingsunterstützerkreis
Schwarzenberg/Erzgebirge

Im Herbst 2015 bildeten ca. 30 Personen in 
Schwarzenberg einen Flüchtlingsunterstützer-
kreis, der seitdem ca. 100 Geflüchteten zur Seite 
steht. Mit dem Ziel, den neuen Mitbürgern das 
Leben in der Stadt zu erleichtern, umspannt 
die Unterstützung viele Lebensbereiche: Hilfe 
beim Verstehen von juristischen Fragen und 
Behördenbriefen sowie beim Ausfüllen von 
Formularen – z. B. für verschiedene Ämter des 
Landratsamtes, Begleitung der Flüchtlinge zu 
Behörden, zu Ärzten oder zu Rechtsanwälten, 
Unterstützung bei der Suche nach Wohnungen 
sowie bei deren Einrichtung. 
Seit vier Jahren finden regelmäßig Sprachkurse 
statt – derzeit fünf für verschiedene Sprachni-
veaus. Galt die Hilfe anfangs der Vermittlung 
erster Kenntnisse, steht seit Längerem die 
Vertiefung des in den offiziellen Sprachkursen 
Gelernten im Vordergrund, was zur Sicherung 
des Erfolgs der regulären Sprachkurse beiträgt. 

Ferner wird individuell Hausaufgabenhilfe 
für Schulkinder angeboten. Der Helferkreis 
hat engen Kontakt zu Schulen, Bildungs-
trägern, Sozialhelfern, Rechtsanwälten und 
zum Flüchtlingsrat. 
Inzwischen suchen die Geflüchteten Ausbil-
dungen oder Arbeit. Der Unterstützerkreis 
hilft auch hierbei, um den Migranten eine 
Zukunftsperspektive im Erzgebirge zu ermög-
lichen. Das ist aufgrund des gesellschaftli-
chen Klimas im Landkreis leider sehr schwer 
und nur teilweise erfolgreich. 
Das Anliegen, die Gleichstellung zwischen 
Migranten und der Mehrheitsbevölkerung zu 
fördern, unterstützen die ehrenamtlichen Helfer 
durch gemeinsame Projekte, beispielsweise mit 
thematischen Informationsabenden oder mit 
Festen. Die beiden jährlichen Ausflüge für ca. 
50 Migranten dienen dem Vergnügen und dem 
Kennenlernen der sächsischen Kultur.
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Ungefiltert und direkt

Fortbildungszentrum Chemnitz gGmbH  
„horizont“ Magazin aus Chemnitz – Für Alle - 
www.horizontmagazin.de

Das Projekt Flüchtlingszeitung ist vom 
Fortbildungszentrum Chemnitz initiiert 
worden und wird von der SAB gefördert. 
Dabei schreiben Geflüchtete selbst Artikel, 
die mit Hilfe der Projektleitung dann auf 
Deutsch erscheinen. Primäre Ziele sind es, 
Empathie und Verständnis bei den Lesern zu 
schaffen, indem Menschen, sowohl Chemnit-
zer als auch Geflüchtete, aufgeklärt werden. 
Außerdem soll Migranten in Chemnitz und 
Umgebung eine Stimme gegeben werden. 
Neben der Internetseite (www.horizontmaga-
zin.de), existiert eine Facebook-Seite, die über 
aktuelle Arbeitsstände informiert. Gegenwär-
tig sind 20 Personen in das Projekt involviert. 
Die Druckauflage beträgt derzeit 500 Stück, 
wird aber aufgrund steigender Nachfrage 
sicherlich erhöht werden. Zwei Personen sind 
derzeit in Teilzeit beschäftigt, alle anderen Per-
sonen arbeiten ehrenamtlich für das Magazin.

Die Redakteure können selbstständig ihr 
Wunschthema in Artikeln bearbeiten. Ihre An-
liegen werden also ungefiltert und direkt publi-
ziert. Bisherige Teilnehmer fühlen sich auf ihrem 
Weg bestätigt und festigen ihr Selbstvertrauen, 
um mehr Eigeninitiative im Stadtgeschehen von 
Chemnitz zu ergreifen. Im Moment arbeiten drei 
Journalistinnen aus Afghanistan, dem Iran und 
Libyen und drei GrafikerInnen aus der Türkei und 
dem Iran für das Magazin. Sie können durch 
das Projekt erstmals in Deutschland berufliche 
Erfahrungen und Referenzen sammeln und 
somit ihre Chancen steigern, bei deutschen Ar-
beitgebern tätig zu werden. Außerdem werden 
positive Beispiele gelungener Arbeitsmarktinte-
gration (z. B. ein Lehrer aus der Türkei, der nach 
einem Jahr in Deutschland bereits wieder an 
einer Privatschule unterrichten darf) aufgezeigt, 
die andere Migranten motivieren sollen.

Preisträger
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S.H.E. - Schutzhaus für geflüchtete Frauen 
und deren Kinder 

Frauen für Frauen e. V. Leipzig
Leipzig
http://she.fff-leipzig.de/she.html

S.H.E. ist – als Modellprojekt der sächsischen 
Landesregierung – ein Schutzhaus für ge-
flüchtete Frauen und deren Kinder, die von 
Gewalt in ihrem sozialen Nahraum betroffen 
oder bedroht sind. 
Das S.H.E. bietet von Gewalt betroffenen 
oder bedrohten Frauen und deren Kindern 
zunächst Zuflucht und Schutz mit dem Ziel, 
gemeinsam eine Stabilisierung zu erreichen 
und ein gewaltfreies, selbstbestimmtes und 
eigenständiges Leben zu beginnen. Durch die 
intensive Beratung, Betreuung, Begleitung
sowie spätere Verselbstständigung wird 
die Grundlage für ein integriertes Leben in 
Deutschland geschaffen.
Frauen wird es durch das S.H.E. neben der 
Erarbeitung eines gewaltfreien Lebens er-
möglicht, Strukturen besser kennenzulernen, 
sich in behördlichen Vorgängen selbstständig 
zurechtzufinden, die deutsche Sprache zu 

erlernen oder zu verbessern und mit neuen 
Personen in Kontakt zu kommen. 
Als Interessenvertretung und parteiliche Be-
raterinnen der geflüchteten Frauen trägt das 
S.H.E. zu deren rechtlicher Gleichstellung bei, 
indem sie über ihre Rechte aufgeklärt werden 
und mögliche juristische Handlungsoptionen 
aufgezeigt bekommen. Wenn nötig, wird 
anwaltliche Unterstützung organisiert. Dieses 
erlangte rechtliche Wissen und die erreichte 
Handlungsfähigkeit tragen häufig zu Empower-
ment und Selbstbestimmung bei, da gerade ge-
flüchteten Frauen bei unzureichendem Wissen 
über ihre Rechte, behördliche Strukturen und 
geringen deutschen Sprachkenntnissen häufig 
mit Ausweisung und/oder Kindesentzug durch 
die Täter und/oder das Umfeld gedroht wird. 
Diese erreichte Handlungssicherheit durch die 
Beraterinnen des S.H.E. trägt maßgeblich zur 
Stabilisierung und Integration bei.
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Das Barbara-Stipendium hilft

Freunde und Förderer der Technischen Universität Bergakademie Freiberg e. V.
Freiberg
https://tu-freiberg.de/wirtschaft/stiften-foerdern/freunde-foerderer

Um die Studienintegration von qualifizierten 
Geflüchteten an der TU Bergakademie Frei-
berg zu ermöglichen, riefen die Freunde und 
Förderer der TU Bergakademie Freiberg e. V. 
dank zahlreicher Unterstützer Anfang 2016 
das Barbara-Stipendium ins Leben.
Die Förderung ist sehr individuell und wird 
im Vorfeld gemeinsam mit den Geflüchteten 
abgestimmt. 
Der Verein bietet Studierenden der TU Bergaka-
demie Freiberg die Möglichkeit einer kosten-
freien Mitgliedschaft während des Studiums 
und in den ersten drei Jahren nach Studienab-
schluss an. Als Mitglieder können sie sich aktiv 
an Entwicklungen innerhalb der Lehre und 
Forschung der Hochschule beteiligen und den 
wissenschaftlichen Austausch vorantreiben. 
In der Studienvorbereitungsphase fördert der 
Verein das Erlernen der deutschen Fach- und 
Wissenschaftssprache bei Geflüchteten, indem 

er sich an der Kostenübernahme der Gebühren 
für die studienvorbereitenden Intensiv-
deutschkurse beteiligt. Weiterhin werden stu-
dienbegleitende Veranstaltungen im Rahmen 
der Bildungsintegration Geflüchteter finanziell 
und fachlich gefördert. 
Bereits im Studium beteiligt sich der Verein 
an Veranstaltungen zur Vorbereitung stu-
dierender Geflüchteter auf das Arbeitsleben. 
Gemeinsam mit verschiedenen Einrichtungen
der TU Bergakademie Freiberg werden z. B. 
Workshops organisiert, die den Studierenden 
einen rechtlichen Überblick zum Arbeitsmarkt, 
Hilfestellung bei der Anfertigung ihrer Bewer-
bung sowie Kontakt zu Arbeitgebern ermög-
lichen. Nach dem Studienabschluss können 
Mitglieder über das Alumninetzwerk auch 
weiter mit der Universität in Kontakt bleiben 
und die Vereinsarbeit zur Förderung der Lehre 
und Wissenschaft mitgestalten.
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Nicht Follower, sondern Friends

FRIENDS of TU Chemnitz
Chemnitz
www.facebook.com/friendsoftuchemnitz

Die „FRIENDS of TU Chemnitz“ sind eine rein 
selbstorganisierte studentische Initiative, in 
der Studierende ehrenamtlich Workshops, u. a. 
zu interkulturellen Themen, und Veranstal-
tungen zur sozialen Integration für internati-
onale Studierende anbieten.
Ziele des Projektes sind, dass sich die Stu-
dierenden, die ein Angebot ausrichten, für 
Studium und späteres Berufsleben wichtige 
Schlüsselkompetenzen aneignen und das beste-
hende Betreuungsangebot an der TU Chemnitz 
für internationale Studierende durch Workshops 
und andere Veranstaltungen „von Studierenden 
für Studierende“ zu ergänzen.
Die Veranstaltungen erfreuen sich eines au-
ßerordentlich hohen Zuspruchs: Seit Gründung 
der Initiative (Ende 2018) fanden mehr als 20 
Veranstaltungen statt, die insgesamt von fast 
1.000 Teilnehmern besucht wurden – unter 
ihnen nicht nur Studierende der TU, sondern 

auch interessierte Chemnitzer Bürger.
Die Initiative „FRIENDS of TU Chemnitz“ bietet 
sowohl eine Plattform zum ehrenamtlichen En-
gagement bzw. die Möglichkeit der Partizipation. 
Sie ist aber auch selbst politisch aktiv. So werden 
nicht nur die eigenen Werte wie Weltoffenheit 
und Toleranz gelebt, sondern die Initiative leistet 
u. a. mit ihrer Beteiligung an dem Forschungs-
projekt „wecare“ der Professur Interkulturelle 
Kommunikation der TU Chemnitz einen aktiven 
Beitrag zur weiteren wissenschaftlichen Erfor-
schung von Fremdenfeindlichkeit, Fremdheit 
und Intoleranz. Mit ihren Angeboten trägt die 
Initiative zur Willkommenskultur für die fast 
30 Prozent internationalen Studierenden 
und Promovierenden an der TU Chemnitz bei, 
nicht zuletzt durch die Beteiligung an deren 
Kampagne „Wir sind Chemnitz“.  
(tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/8974).
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Hilfe ist ihr Herzensangelegenheit

Ganzheitliche Unterstützung geflüchteter Menschen in Zittau
Zittau

Wann immer es notwendig wird, ist sie An- 
sprechpartnerin und Begleiterin, gibt Ermu-
tigung und Zuspruch – egal ob bei zufälliger 
Begegnung auf der Straße oder im Supermarkt. 
Sie bietet ihre Hilfe bei alltäglichen Fragen an: 
Von Arztterminen, Wohnungssuche und Möbel-
beschaffung bis zu praktischen Tipps im neuen 
Umfeld, zur neuen fremden Sprache, zum Um-
gang mit Kindern und vielem mehr. Durch ihr 
Engagement gibt sie den Menschen das Gefühl, 
dass sie hier ankommen können. Sie ist in der 
Stadt sicherlich als Integrationsbefürworterin 
nicht allein, aber ungewöhnlich intensiv dabei. 
Sie arbeitet mit Geflüchteten, ursprünglich mit 
UMAs und seit Mitte 2015 mit einer Teilzeitstelle 
bzw. eine Zeit lang als Bundesfreiwillige in 
verschiedenen Angeboten der Hillerschen Villa. 
Sie ist darüber hinaus für Familien und Ein-
zelne da, verbringt mit ihnen viel Zeit und nutzt 
ihre verschiedenen Sprachkenntnisse auch,  

um manchmal aufzumuntern oder auch kritisch 
mehr Engagement zu fordern. Keine Tabus, fast 
alles wird besprochen und gemeinsam gelebt: 
Religionen, Essen, Feiertage, Frauenrechte, 
auch mal ein Einsatz als Taxifahrerin zum 
Flughafen oder zum Arzt. Sie lädt ein und holt 
die Menschen dort ab, wo sie sind. Die Chance, 
eine „Einheimische“ anzusprechen, ermöglicht 
die Gleichstellung und die Partizipation in der 
Gesellschaft auf eine Art und Weise, die es ohne 
Menschen wie sie kaum geben würde. Durch 
ihre offene und geduldige Art gibt sie praktische 
Erklärungen und Wortschatzbeispiele, die so 
wichtig sind für das Erlernen einer Sprache. 
Da eine Vertrauensbasis mit der Zeit wächst, 
können Ängste genommen werden und die 
neuen Kenntnisse sich festigen. Für Schulkinder 
bedeutet das Hausaufgabenhilfe, z. B. stellt sie 
den Familien Bücher und Spiele zur Verfügung. 
Sie – ist Elke Koppatsch aus Zittau.
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Wir helfen einfach dort, wo es notwendig ist

Helferkreis Oelsnitz/Vogtland
Oelsnitz

Wir sind ein Helferkreis von zurzeit zehn  
Personen in der Stadt Oelsnitz im Vogtland, 
der sich für die Unterstützung von ankom-
menden, geduldeten und schon anerkannten 
Flüchtlingen einsetzt
Unser Ziel ist die schnelle Integration der 
Geflüchteten sowie das Erreichen von Ak-
zeptanz in der Bevölkerung. Unsere Arbeit 
besteht in der umfassenden, laufenden Un-
terstützung und Betreuung der Geflüchteten.
Eine rechtliche Gleichstellung streben wir an, 
indem wir gemeinsam mit den Migranten 
Termine bei Behörden wahrnehmen oder 
gemeinsame Anträge stellen und beim 
Ausfüllen von Formularen unterstützen. Wir 
leisten Hilfe bei der Organisation der ärzt-
lichen Versorgung, lösten eine Initiative zur 
Schaffung einer DaZ-Klasse im Ort aus und 
kümmern uns um die Suche nach geeigneten 

Kindergarten- und Schulplätzen.
Das Erlernen der deutschen Sprache fördern 
wir mit Deutschunterricht in Eigenregie.
Wir bieten Sprachkurse für Russlanddeutsche 
an und leisten Hilfestellung bei der Suche 
nach Anbietern von Deutschkursen. Ebenso 
organisieren wir Unterrichtsmittel und stellen 
diese zur Verfügung. Durch das gemeinsame 
Erstellen von Bewerbungsunterlagen sowie 
Netzwerkarbeit bei potenziellen Arbeitgebern 
gemeinsam mit der Arbeitsagentur und dem 
Jobcenter helfen wir bei der Suche nach Ausbil-
dungsplätzen und Arbeitsstellen.
Die soziale Integration fördern wir mit Veran-
staltungen, der Vermittlung in einheimische 
Vereine, den regelmäßigen Helfertreffen, ge-
meinsamen Kochabenden sowie der Besichti-
gung von Sehenswürdigkeiten in der Region.
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Der Pfad der Integration

Human-Care GmbH
Döbeln
www.human-care.eu

In unserer Flüchtlingssozialarbeit, deren 
oberstes Ziel die Integration ist, gestalten wir 
fortlaufend verschiedene Kunst-, Kultur- und 
Bildungsprojekte als „Pfad der Integration“.
In diesem Rahmen wurde z. B. unter der 
Leitung des CAMO e. V. Ehrenberg ein alter 
Schlosspark zu neuem Leben erweckt; zudem 
initiierten wir ein Projekt, in dem Kinder und 
Senioren in Verbindung gebracht wurden.
Alle Bewohner des Wohnheims und des 
Wohnprojekts inklusive der 15 Kinder haben 
die Möglichkeit, an den Projekten teilzuneh-
men. Unterstützt wird die Flüchtlingssozialar-
beit im Gesamtprojekt durch Netzwerkpartner, 
Ehrenamtliche und Vertreter der Ausländer-
behörde des Landkreises Mittelsachsen. Durch 
die Zusammenarbeit aller Beteiligten leben 
und fördern wir die Toleranz untereinander 
bzw. gegenüber verschiedenen Glaubens-
mustern und Kulturen, lehren Akzeptanz und 

Meinungsfreiheit und regen den Austausch 
und die Diskussion über weltpolitische Themen 
an. Wichtiges Ziel der Projekte ist die Sprach-
förderung, der wir uns durch gemeinsames 
Singen in verschiedenen Sprachen und durch 
Kommunikation beim Basteln und Hand-
werken nähern. Der geschaffene „Pfad der 
Integration“ ist ein neuer Weg, die Integration 
Geflüchteter mit gemeinsamen Ideen und 
Kräften zu fördern und ihnen eine langfristige 
Perspektive zu eröffnen. Diese können sie ent-
sprechend ihrer eigenen Ressourcen gestalten.
Symbol für die erfolgreiche Flüchtlingssozial-
arbeit ist der Schlosspark in Ehrenberg, der 
allen Interessierten offensteht und besichtigt 
werden kann. Hier wurde Bleibendes erschaf-
fen, das als Anregung für weitere Projekte die-
nen kann und dazu motivieren soll, weiterhin 
„dranzubleiben“, um die Integration der Ge-
flüchteten auch zukünftig gelingen zu lassen.
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Frauen empowern in kreativer Umgebung

Interkulturelle Frauengruppe
Markkleeberg
www.markkleeberg.de/de/stadt_verwaltung/leben/engagiert/frauengruppe.html

Einmal im Monat treffen sich seit 2017 im Rah-
men der interkulturellen Frauengruppe zwischen 
fünf und 15 Frauen mit und ohne Migrations-
hintergrund, u. a. aus Libyen, Afghanistan, Ma-
laysia, Russland, Spanien, Myanmar, Eritrea und 
Deutschland zu Workshops und Ausflügen. Die 
Gruppe gibt regelmäßig einen festen Rahmen 
und Raum für Frauen in Markkleeberg, um sich 
auszutauschen, sich gegenseitig zu unterstüt-
zen, zu empowern und in Problemsituationen 
zu helfen, Deutsch zu lernen, Freundschaften zu 
schließen und verschiedene Kulturen kennen-
zulernen. Es sind bereits diverse Freundschaften 
und Patenschaften entstanden. Die interkul-
turelle Frauengruppe empowert und stärkt 
die Frauen in ihrem Selbstbewusstsein und 
unterstützt sie bei der Verfolgung ihrer Ziele und 
Wünsche. Außerdem werden mit der Gruppe 
emanzipatorische und gleichstellungspolitische 
Ziele verfolgt. Das Erlernen der deutschen 

Sprache wird durch Gespräche während der 
Treffen sowie das Schauen deutscher Kinofilme 
oder das Hören von Lesungen unterstützt. Die 
Patenschaften, die aus der Gruppe entstanden 
sind, haben häufig ebenfalls das Deutsch-Lernen 
als Fokus, oftmals aber auch Hausaufgabenhilfe 
oder Unterstützung bei Behördengängen. 
Bildung und Qualifizierung werden durch 
diverse Inputs während der Treffen unterstützt, 
beispielsweise durch Lesungen, Vorträge, Hand-
arbeiten und Workshops oder durch Besuche 
von Museen. Die Frauengruppe bietet auch 
Raum für Austausch zum Thema Beruf. Hier 
werden Entscheidungshilfen und Tipps gegeben 
sowie gemeinsam Bewerbungen geschrieben. 
Die soziale Integration wird durch das Kennen- 
lernen anderer Frauen aus Markkleeberg – 
sowohl aus Deutschland als auch aus anderen 
Kulturen – gestärkt.
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Integration ist die Politik der kleinen Schritte

Interkultureller Frauenkreis der EKG Freiberg
Freiberg
www.ekg-freiberg.de/gruppen

Wenn ca. 60 Frauen aus Deutschland, Syrien, 
Iran, Irak oder Mexiko gezielt durch Freiberg 
in die Richtung der Evangelisch-Kirchlichen 
Gemeinschaft Freiberg laufen, dann ist es Zeit 
für den interkulturellen Frauenkreis. In der EKG 
Freiberg haben zwei Frauenkreise ihre Heimat 
und sind fester Bestandteil der Gemeindearbeit. 
Der größere Kreis trifft sich ein Mal monatlich, 
der Kleinere alle zwei Wochen. Beider Ziel ist die 
Integration der Frauen in unsere Gesellschaft, 
indem Beziehungen aufgebaut werden und 
Begegnungsraum geschaffen wird. Indem wir 
uns über unsere Kulturen und unser Leben aus-
tauschen, erkennen wir, wo es Gemeinsamkeiten 
gibt und wo Unterschiede liegen. 
Dabei reichen die Gespräche von Hochzeiten 
über Urlaub bis zur Kindererziehung oder 
auch über die Schulbildung bis zur Schulein-
führung. Um ihr Deutsch zu festigen und zu 
verbessern, bereiten die Frauen Vorträge vor 

und halten diese. Aber nicht nur das Lernen 
ist Bestandteil unseres Kreises, sondern wir 
haben schon gemeinsam die Umgebung (Zoo 
in Dresden, Kleines Erzgebirge in Oederan) 
entdeckt und auch unsere Grillnachmittage 
sind uns wichtig. 
Kürzlich hatten wir eine Arbeitgeberin zu 
Besuch, die erzählte, wie sie nach der Wende 
neu begonnen hatte und sich über viele kleine 
Schritte eine Firma aufgebaut hat. Das ist ge-
rade für die Frauen sehr interessant, da es das 
Verständnis stärkt, dass nicht alles sofort geht, 
sondern nur Schritt für Schritt.
Wir als EKG Freiberg haben bewusst unsere 
Räume für muslimische Frauen geöffnet. 
Wir wollen ihnen zeigen, dass unser Glaube 
wichtig für unseren Alltag und unser Leben ist. 
Wir wollen diesen nicht verstecken, aber auch 
versuchen Gemeinsamkeiten zu finden und 
diese dann zu leben.
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Integrationskurse mit Kinderbetreuung

Jobcenter Vogtland – Plauen
www.vogtlandkreis.de/Politik-und-Kreisrecht/Kreistag/ 
Berichte-aus-den-Kreistagssitzungen

In Zusammenarbeit der beteiligten Partner 
wurden direkt beim Integrationskursträger 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten geschaffen. 
Was sich so einfach liest, ist bislang einmalig 
in Sachsen. Hintergrund ist, dass in der Stadt 
Plauen die Angebote für eine kommunale 
Kinderbetreuung knapp und aktuell nicht 
bedarfsdeckend sind. Dies verzögerte oder ver-
hinderte die Teilnahme von Frauen mit Kindern 
an Integrationskursen bzw. Kursen der berufs-
bezogenen Deutschsprachförderung. Durch die 
neuen „Integrationskurse mit Kinderbetreuung“ 
wird nun eine Teilnahme ermöglicht und einer 
Benachteiligung insbesondere von Frauen bei 
der weiteren Integration entgegengewirkt.
Dazu vermittelte das Jobcenter Vogtland 
Tagesmütter und förderte vorab deren 
Qualifizierung. Der Integrationskursträger 
Eckert Schulen Plauen stellte die Tagesmütter 
sozialversicherungspflichtig ein und stellte die 

erforderlichen Räumlichkeiten bereit. Diese 
wurden von der Stadt Plauen im Rahmen 
der Anerkennung der Kinderbetreuung 
baulich abgenommen. Das BAMF fördert die 
Integrationskurse.
Mit entsprechenden Kenntnissen der deut-
schen Sprache können die Frauen ihre Rechte 
besser eigenverantwortlich wahrnehmen und 
ihre durch die Gleichberechtigung von Män-
nern und Frauen in Deutschland vorhande-
nen Chancen besser nutzen. Die Resonanz ist 
bisher sehr positiv. Die Kurse sind Grundlage 
für eine aufbauende Qualifizierung oder eine
berufliche Ausbildung oder die Anerkennung 
eventuell vorhandener Berufsabschlüsse. 
Im Vogtlandkreis führte die frühzeitige 
und konsequente Sprachförderung für alle 
Menschen im Kontext „Flucht/Asyl“ zu über-
durchschnittlichen Integrationserfolgen in 
Ausbildung oder Arbeit. 
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Zeitzeugenprojekt gegen Antisemitismus

Jüdischer FrauenVerein Dresden e. V.
Dresden
www.juedischerfrauenverein-dresden.de

Jüdische Migranten aus der Ukraine ver-
mitteln in Gesprächen mit Kindern und 
Jugendlichen aus Schulen und Gymnasien 
authentisch ihre Gründe für die Flucht aus 
einer nationalistisch-judenfeindlichen Dik-
tatur. Unseren Bildungsauftrag sehen wir 
besonders gegenüber der Nachwendegene-
ration, die selber keine Diktatur erlebte und 
deshalb Verantwortung für die Erhaltung der 
Demokratie trägt. Unser Ziel ist die sachlich 
begründete und emotional berührende Ver-
mittlung von Schicksalen Verfolgter. In den 
Bildungseinrichtungen Sachsens, aber auch 
in Religionsgemeinschaften, Vereinen u. a. 
Institutionen, zeigen maximal zwölf Ausstel-
lungsexponate des Jüdischen FrauenVereins 
die Verfolgungsschicksale der Migranten, die 

z. B. im Geschichtsunterricht als Zeitzeugen 
mit Schülern/Gymnasiasten in authentischen 
Gesprächen über die Gründe ihrer Flucht 
nach Dresden berichten.
Jüdische Migranten aus der Ukraine finden 
außerdem in unserem Jüdischen Frauen-
Verein Anlaufstelle und Ansprechpartner 
für Ämter- und Ärztefragen sowie Angele-
genheiten des täglichen Lebens. Wir führen 
Deutsch- und Integrationsunterricht durch 
– besonders für ältere Mitglieder, die keine 
Sprachschule mehr besuchen und keinen 
Bekanntenkreis in der neuen Heimat be-
sitzen. Jüdische Geschichte in Verbindung 
mit unserer deutschen Tradition festigt das 
Selbstbewusstsein der Migranten.
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Projekt „Training und Orientierung für  
die berufliche Integration“

Jugend • Arbeit • Bildung e. V.
Dresden
www.jab-dd.de

Unser Projekt ist ein Trainingsangebot für die 
Orientierung zur beruflichen Integration. Es 
dient dazu, einerseits ein Grundverständnis 
für das duale Berufsbildungssystem zu 
entwickeln und beinhaltet andererseits Kom-
petenzfeststellungstests. Das Projekt erklärt 
den Teilnehmern zumeist erstmals, welche 
kulturstiftende Funktion das Berufsschulsys-
tem in unserer Wissensgesellschaft besitzt. 
Dazu durchlaufen die Teilnehmer einmalig 
eine acht Unterrichtseinheiten umfassende 
Modulreihe zu den Themen: Merkmale des 
Berufsschulsystems, Wertigkeit einer Ausbil-
dung, Lernfelder, Facharbeiter/Jobber, Ausbil-
dungsvergütung, Steuern, Brutto/Netto, IHK, 
HWK, Innungen. 
Am Projekt nahmen 2018 insgesamt 76 Mig-
ranten in fünf B2-Kursen an der VHS Dresden 
teil. Da es in Sachsen mehrere tausend Mi-
granten gibt, die in Deutschkursen auf dem 

B1/B2-Niveau unterrichtet werden, gehen 
wir von einem großen Potenzial aus, das 
Kursangebot entsprechend zu erweitern und 
mit politischer Grundlagenbildung auf
den Gebieten Arbeit und Soziales zu verse-
hen. Hinsichtlich sozialer Integration besteht 
die Möglichkeit, dass Unternehmen den Weg 
zur Sprachschule finden und ihre betriebli-
chen Ausbildungsangebote vorstellen. 
Das Projekt schließt an die bundesweit be-
rufsbezogene Deutschsprachförderung nach 
§ 45a AufenthG an, die sich an Menschen im 
arbeitsfähigen Alter mit dem Zugang zum Ar-
beitsmarkt richtet. Ziel bleibt die Arbeitsmarkt-
integration in nichtprekäre Arbeitsverhältnisse. 
Unser Projekt „Training und Orientierung 
für die berufliche Integration“ fokussiert auf 
die Vermittlung von Grundkompetenzen als 
Voraussetzung für das Sich-Zurechtfinden im 
deutschen Berufsbildungssystem.
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„Picknicks am Heim“ statt „Nein zum Heim“

Kirchliche Erwerbsloseninitiative Zschopau
Zschopau
www.kez-zschopau.de

Seit 27 Jahren stehen wir täglich mit unseren 
Beratungs- und Integrationsangeboten für 
Flüchtlinge und Migranten zur Verfügung.
In der KEZ finden Flüchtlinge und Migranten 
kompetente Ansprechpartner zu verschie-
densten Fragestellungen wie Aufenthalt in 
Deutschland, Kontakt mit Behörden, Wohnen 
und Arbeiten. Neben der Unterstützung bei 
Antragstellungen und dem Kontakt mit Be-
hörden bietet die KEZ auch ganz praktische 
Angebote. So können die Betroffenen
z. B. den sozialen Möbeldienst, die Kleider-
kammer und auch den Brotkorb nutzen. 
Durch die Fahrradwerkstatt wurden ver-
kehrssichere und gut erhaltene Fahrräder 
kostenlos abgegeben. Die KEZ hält Kontakt zu 
unterschiedlichen Schulen und Kindertages-
stätten, berät, begleitet und unterstützt bei
Schwierigkeiten und Alltagsfragen. Sie ist 
Koordinations- und Anlaufstelle sowohl für 

die deutschen Helfer wie auch die Migranten 
und Schnittstelle für Kinder, Eltern, Lehrer 
und Erzieher. Auch bei den Beschäftigungs-
angeboten werden Migranten je nach den 
rechtlichen Möglichkeiten einbezogen.
Seit vielen Jahren sind bei uns die Feier zum 
„Tag des Flüchtlings“ und die Weihnachts-
feier Höhepunkte, die von vielen Migranten 
und Flüchtlingen und auch Deutschen gern 
angenommen werden. Daneben gab und 
gibt es „Picknicks am Heim“, die genau diese 
Begegnungen ermöglichen. Außerdem setzte 
sich die KEZ stark für die Migranten ein, als 
in Zschopau die Initiative „Nein zum Heim“ 
negative Stimmung machte. Die KEZ versteht 
sich als Brückenbauer für alle, unabhängig 
von Herkunft und Religion. Durch Gespräche 
wird Aufklärung betrieben, wird versucht 
Ängste und Vorurteile abzubauen und
ein friedliches Miteinander zu fördern.
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Wohnen – ein Menschenrecht

Kontaktstelle Wohnen, Zusammen e. V.
Leipzig/Landkreis Leipzig
www.kontaktstelle-wohnen.de

Der Projektverbund Kontaktstelle Wohnen 
des Zusammen e. V. unterstützt geflüchtete 
Menschen in der Stadt und im Landkreis 
Leipzig bei der Wohnraumsuche und vermit-
telt ehrenamtliche Umzugslotsen. Unser Ziel 
ist es, geflüchteten Familien und Einzelperso-
nen den – durch knappen günstigen Wohn-
raum, Sprachbarrieren und Diskriminierung 
– erschwerten Zugang zum Wohnungsmarkt 
zu erleichtern und einen schnellen Umzug 
aus der Gemeinschaftsunterkunft in selbst-
bestimmten dezentralen Wohnraum und 
ein gutes Ankommen in der neuen Nach-
barschaft zu ermöglichen. Die Förderung 
der einzelnen Projektbausteine beträgt ein 
bis drei Jahre. Seit Frühjahr 2016 konnten 
so bereits mehr als 1.070 Menschen aus 
Gemeinschaftsunterkünften in die eigenen 
vier Wände ziehen. Wöchentlich finden dazu 

in Leipzig, Borna und Grimma Beratungs-
sprechstunden statt, die im Durchschnitt von 
30 Personen pro Woche besucht werden. Mo-
mentan warten über 500 bei uns registrierte 
Bedarfsgemeinschaften auf Unterstützung 
bei der Wohnraumsuche. Wer nach Deutsch-
land flieht, muss mittlerweile teilweise Jahre 
in Gemeinschaftsunterkünften verbringen. 
Bezahlbarer Wohnraum wird knapper und 
der Zugang zum Wohnungsmarkt ist schwie-
rig. Die Kontaktstelle Wohnen versucht diese 
Lücke zu schließen, Diskriminierung entge-
genzuwirken und wirbt auf Vermieterseite für 
eine Offenheit gegenüber Geflüchteten als 
Mieter. Unserer Auffassung nach beginnen 
rechtliche Gleichstellung, Einbürgerung und 
politische Partizipation beim eigenen Wohn-
raum und Ankommen in einer Nachbarschaft 
außerhalb der Gemeinschaftsunterkunft.
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Kulturpatenschaften in Dresden

KulturLoge Dresden e. V.
Dresden
www.kulturloge-dresden.de

Die KulturLoge ermöglicht Menschen mit ge-
ringem Einkommen den kostenfreien Zugang 
zu Kulturveranstaltungen. Bereits seit 2015 
legt die KulturLoge besonderes Augenmerk 
auf geflüchtete Menschen in Dresden und 
Umgebung und initiierte die Kulturpaten-
schaften. Seit 2019 richtet die KulturLoge 
ihren besonderen Fokus auf geflüchtete 
Frauen in Dresden und in den Landkreisen 
Meißen, Sächsische Schweiz/Osterzgebirge 
und Bautzen. 
Kulturpatenschaften sollen, neben dem 
gleichberechtigten Zugang zum kulturellen 
Leben in Dresden und Umgebung, auch und 
besonders geflüchteten Frauen die Möglich-
keit geben, soziale Kontakte mit der Mehr-
heitsgesellschaft zu knüpfen.
Neben den über 120 Kultur-, Sport- und So-
zialpartnern in und um Dresden werden neue 
Kooperationen zu Initiativen, welche speziell 

mit geflüchteten Frauen arbeiten, genutzt, 
um Flüchtlingsfrauen und Ehrenamtliche als 
Kulturpatenschaft zusammenzuführen. 
Konkret wird seit 2019 eine Zielgruppen-
erweiterung und eine Ausweitung in den 
regionalen Raum angestrebt. Für geflüchtete 
Frauen gilt, dass spezielle Angebote helfen, 
Hindernisse zu überwinden und die Integra-
tion zu verbessern. Unsere über 90 Patinnen 
und Paten nehmen nicht nur die Position als 
Kulturpatin und -pate ein, sondern unterstützen 
meist auch in Bereichen wie Arbeit, Behörden 
und Gesundheit. Zudem sind wir durch mehr als 
45 Kooperationen mit Initiativen im Bereich 
Integration verbunden.
Kontakt:
Förderverein Kulturloge Dresden e. V. 
Kulturpatenschaften:  
asyl@kulturloge-dresden.de  
Tel.: 01573 85 50 444 
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Lichthaus schafft Lichtblicke

Lichthaus Zwickau e. V.
Zwickau
www.lichthaus-zwickau.de

Zwickau-Neuplanitz – der einst moderne 
Stadtteil braucht neue Perspektiven. Er ist 
gegenwärtig ein Wohngebiet mit starken 
Spannungen zwischen Menschen, Kulturen 
und Milieus. Wir verändern das positiv, denn 
Lichthaus Zwickau e. V. ist direkt im Platten-
bau bei den Leuten. Wir arbeiten gemeinsam 
für ein lebenswertes und hoffnungsvolles 
Wohngebiet. Wichtig sind uns die Menschen, 
unabhängig von Alter, Einkommen, Her-
kunftsland, Status oder Lebensgeschichte. 
Unser Projekt begann vor zwei Jahren. In 
unterschiedlichen Gruppen treffen sich 
werktags über 50 Leute. Bei größeren Festen 
wie der Stadtteilparty oder Weihnachten 
haben wir über 150 Gäste bei uns. Seit einem 
Jahr bieten wir in eigenen Räumen verschie-
denste Veranstaltungen, Hausaufgabenhilfe, 
Fahrradwerkstatt, Deutschkurse, Kindertreff, 
Ausflüge, Ferienprogramme, Café, Konzerte, 

praktische Hilfe und natürlich viel Zeit für 
unser Miteinander. 
Mit drei Hauptamtlichen und ca. 20 Ehren- 
amtlichen gelingt ein nachgefragtes Ange-
bot. Migranten aus der direkten Nachbar-
schaft bilden einen festen Teil unserer Bezie-
hungsarbeit und finden in uns ein geduldiges 
Gegenüber. Unsere Deutschangebote fördern 
in zwei Bereichen. Einerseits wird das schu-
lische Lernen der Eltern (Sprachkurse) und 
Schüler (Grund-/Realschule) unterstützt. 
Hausaufgaben und Lernstoff aller Fächer und 
Inhalte werden so vertieft und besser bewäl-
tigt. Zum anderen bieten wir sehr viel Praxis, 
die Sprache und Gelerntes im natürlichen 
Umfeld anzuwenden. Unsere Leute haben viel 
Potenzial. Besonders die Kinder und Jugend- 
lichen verändern ihre Zukunft, wenn sie sich 
entfalten können.



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 43

V O R S T E L LU N G  D E R  P R O J E K T E

Ein ganz spezielles Kochbuch entsteht

Markkleeberger Vielfalt - Rezepte und Geschichten
Markkleeberg
www.markkleeberg.de/de/startseite/aktuelles/news/2018_Vielfalt.html

Bei gemeinsamen Kochabenden entsteht ein 
interkulturelles Kochbuch mit Rezepten und 
Geschichten von Menschen aus Markkleeberg 
mit und ohne Migrationshintergrund, die sich 
in der Stadt für Chancengleichheit  und gegen 
Diskriminierung und Rassismus engagieren.
In dem Buch wird es Porträts unterschied-
lichster Menschen geben. Es soll die Lesenden 
einladen, neugierig auf die vielfältige Nach-
barschaft in Markkleeberg zu werden. Durch 
die Geschichten der Menschen sollen Be-
rührungsängste abgebaut werden, sie sollen 
Lust machen, sich selbst einzubringen und 
zu engagieren und mehr interkulturellen 
Austausch und Gemeinschaft in der Stadt 
zu schaffen.
2019 fanden eine große Auftaktveranstaltung 
sowie drei Kochabende mit jeweils zehn bis 
15 Menschen statt. Insgesamt sind am Projekt 
rund 40 Personen beteiligt. 

Aufgrund der starken Resonanz sollen die 
Kochabende über das Projekt hinaus fort-
geführt werden. Durch den Austausch und 
die Gespräche während der Abende wird das 
Erlernen der Sprache gefördert.
Das Projekt vernetzt verschiedenste Menschen 
in der Stadt miteinander und schafft so eine 
Grundlage für gegenseitige Empfehlungen 
und Tipps zum Thema Arbeit.
Durch das Projekt entsteht ein größeres 
Netzwerk aus Menschen in Markkleeberg, die 
entweder selbst einen Migrationshintergrund
haben oder sich gegen Rassismus und Dis-
kriminierung engagieren. Weiterhin wird der 
Austausch mit Menschen mit Behinderung 
gefördert, sodass auch hier Berührungs-
ängste abgebaut und gemeinsame Allianzen 
gegen Diskriminierung geknüpft werden.
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Recruiting, Ausbildung, Vermittlung und  
Betreuung von Pflegepersonal 

meineagentur24
Borna
www.meineagentur24.de

Das Unternehmen meineagentur24 organisiert 
Anerkennungsverfahren für internationale 
Pflegekräfte (EU-Drittstaaten) im Rahmen einer 
Anpassungsmaßnahme in Borna und vermittelt 
ihnen anschließend sozialversicherungspflich-
tige Tätigkeiten als Pflegefachkraft und bietet 
einen 24-monatigen Relocation-Service nach 
Arbeitsbeginn. Die Anpassungsmaßnahme 
beinhaltet bis zu sechs Monaten theoretischen 
Unterricht. Die Pflegefachkräfte bekommen 
hier fachspezifische Kenntnisse des deutschen 
Pflegesystems vermittelt und absolvieren im 
Anschluss ein bis zu sechsmonatiges Praktikum. 
Dieses findet im Sana Klinikum in Borna statt. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Anpassungs-
maßnahme ist ein Arbeitsvertrag als Fachkraft 
im Pflegebereich gewährleistet. In allen diesen 
Angelegenheiten stehen wir dem medizinischen 
Fachpersonal unterstützend zur Seite, u. a. 
durch unseren Rechtsanwalt, Sozialpädago-

gen, Fachpersonal und ca. 16 Jahre eigener 
Berufserfahrung. meineagentur24 sorgt für 
eine kompetente Vermittlung von deutschen 
Sprachkenntnissen. Voraussetzung ist aber, 
dass die Pflegekraft vor Anreise das B1-Level 
der deutschen Sprache erreicht hat. Ziel der 
Anpassungsmaßnahme ist u. a. das Erlangen 
des Sprachniveaus B2 . meineagentur24 verfügt 
über dazu qualifizierte Lehrkräfte. Herr Behairy, 
Gründer und Inhaber der Agentur, ist stets 
bestrebt, seine Erfahrungen und Kenntnisse in 
interkulturellen Verknüpfungen zwischen der 
deutschen und arabischen Gesellschaft an das 
Personal und die Pflegekräfte weiterzugeben. 
Mit unserer tatkräftigen Unterstützung gliedern 
wir sie in das deutsche Leben ein. Das Unter-
nehmen konnte seit der Gründung bis dato über 
1.700 medizinischen Fachkräften helfen, ihre be-
rufliche Karriere fortzusetzen und sich mit ihren 
Familien in Deutschland zu integrieren.
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Diversitykompetenz stärken

Mosaik Leipzig e. V.
Leipzig
www.mosaik-leipzig.de

„Kultur FAIRstehen – diversitykompetent han-
deln“ ist ein interkulturelles Training für (Neu-)
Zugewanderte im B2-Deutschkurs der Leipzi-
ger Sprachschule Language Coach Institute – 
einzigartig in Sachsen.
Das Angebot erfolgt viermal jährlich für je zwei 
Nachmittage (vier Stunden) pro Kurs mit 10–15 
Teilnehmern, zwei Trainern und Praktikanten. 
Das Training umfasst die Sensibilisierung der 
Teilnehmenden für die Diversität in der Gesell-
schaft und deren Wertschätzung. Es dient zur 
Reflexion eigener Vorurteile und der Vermittlung 
und Förderung interkultureller Kompetenz.
Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit, 
sich mit ihrer eigenen gesellschaftlichen Stel-
lung anhand verschiedener Merkmale ausei-
nanderzusetzen. In diesem Rahmen werden 
persönliche Vor- und Nachteile aufgezeigt, 
die aufgrund der Biografie im Alltag entste-
hen. Bei Bedarf erhalten die teilnehmenden 

Personen Informationen zu Handlungsmög-
lichkeiten bei Diskriminierung sowie zum 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG).
Training und Diskussionen erfolgen in deut-
scher Sprache. Dies stößt bei vielen auf Be-
geisterung, da im Deutschunterricht oft keine 
Zeit für ausführlichere Diskussionen bleibt. 
Die Teilnehmenden können die im interkul-
turellen Training erlernten Kompetenzen in 
ihren Alltag transferieren. Die soziale Inte-
gration wird gestärkt, indem die Teilnehmer 
eigene Vorurteile reflektieren. Der Austausch 
der Teilnehmenden untereinander, die selbst 
bereits eine diverse Gruppe unterschiedlicher 
Herkünfte, Glaubenszugehörigkeit und 
Lebensentwürfe darstellen, ist hierbei die 
erste praktische Übung. Das Sichtbarmachen 
von Diversität findet außerdem durch das in 
Bezug auf Geschlecht, Alter und Migrations-
erfahrung gemischte Trainerteam statt.
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Musikalisches Ensemblespiel mit Kindern  
aus sozialem Problemviertel

Musaik - Grenzenlos Musizieren e. V.
Dresden
www.cellex-stiftung.org/de/projekte/musaik

Das soziale Musikprojekt „MUSAIK – Grenzenlos 
musizieren in Dresden-Prohlis“ ist ein kosten-
freies Angebot und richtet sich an Kinder und 
Jugendliche zwischen sechs und zwölf Jahren, 
die aus armutsbelasteten Verhältnissen und 
sozial benachteiligten Milieus stammen. Sie er-
halten hier eine Chance zur kulturellen Teilhabe. 
Dabei wird ein bunter Mix von Teilnehmern mit 
und ohne Migrationshintergrund angestrebt. 
Das Projekt findet dreimal wöchentlich statt 
und vereint zehn Dozenten, 70 Kinder, zwei 
Schulen, das Quartiermanagement, den Orts-
verein sowie Eltern, Freunde und Unterstützer. 
Durch Aufritte und Workshops im Stadtteil 
wird die Wertschätzung auch in den sozialen 
Raum transportiert. 
Die Kinder und Jugendlichen lernen im Ensem-
blespiel zusammenzuarbeiten, miteinander zu 
kommunizieren, auch auf nonverbalem Weg 
– was gerade bei ersten sprachlichen Barrieren 

sehr hilfreich ist. Aufeinander hören, Rücksicht 
zu nehmen und füreinander Verantwortung zu 
übernehmen wird selbstverständlich, denn es ist 
Basis des Miteinanders im Projekt. 
Das Projekt nutzt musikalische Förderung und 
Ausbildung als spürbaren Impuls für die Ent-
wicklung einer chancengleichen Gesellschaft. 
Die Atmosphäre im Entwicklungsprozess ist 
geprägt von gegenseitiger Achtung und Respekt 
als künstlerisch-pädagogische Grundhaltung. 
Dazu zählen insbesondere Gewaltfreiheit, Ver-
trauen und Kompromissbereitschaft. Manche 
Kinder haben diese Werte im Stadtteil Prohlis 
noch nicht selbst erfahren können. Durch Vorle-
ben und Einfordern entsteht Raum für Fantasie, 
Freude am eigenen Tun und Mut zur Initiative. 
Diese Prozesse begleiten und unterstützen die 
Dozenten und Ehrenamtlichen. Kinder aus fa-
miliären Risikolagen erhalten durch die Nähe zu 
den Pädagogen besondere Aufmerksamkeit.
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Interkulturelle Familienbildungsangebote

Mütterzentrum e. V. Leipzig
Leipzig
www.muetterzentrum-leipzig.de

Unser Ziel ist es, Familien mit Migrationshin-
tergrund (mit und ohne Fluchterfahrung) in 
Kontakt mit den Angeboten und Besuchern 
unserer Familienzentren zu bringen, ihnen 
Räume und Möglichkeiten zur Teilhabe und 
für eigenes Engagement zu eröffnen und sie 
in ihren sozialen, kulturellen und sprachlichen 
Kompetenzen zu stärken. Zugleich fördern wir 
die Eltern in ihrer Erziehungskompetenz und 
machen sie mit unseren Kitas vertraut.
Dazu findet an jedem unserer vier Standorte 
wöchentlich eine Vielzahl von informellen, 
niedrigschwelligen Bildungsangeboten statt, 
z. B. Deutsch-Konversationscafés, bunte 
Familiennachmittage für Familien aus aller 
Welt, Muttersprachunterricht für arabisch 
sprechende Kinder, interkulturelle Krabbel-, 
Spiel- und Vorschultreffs, interkulturelle 
Elternbegleitung sowie selbstorganisierte 
Muttersprachtreffs. Dabei freuen wir uns über 

unsere Kooperation mit der Gemeinschafts-
unterkunft Braunstraße. Unser Deutsch-
Konversationscafé unterstützt Frauen mit Mi-
grations- und Fluchterfahrung beim Erlernen 
und Üben der deutschen Sprache. Durch die 
parallel angebotene, ebenfalls kostenlose Kin-
derbetreuung können auch Frauen mit kleinen 
Kindern teilnehmen, die ansonsten keinen 
Integrationskurs besuchen könnten.
Durch die Beteiligung der MigrantInnen 
am Aufbau und der Durchführung von 
Angeboten in den Familienzentren erfahren 
sie Selbstwirksamkeit und werden in den 
Zentrumsalltag integriert. Eltern mit Migra-
tionshintergrund initiieren eigene Angebote, 
die allen Besuchern der Familienzentren of-
fenstehen, um muttersprachliche Begegnung 
und gegenseitigen Austausch zu befördern. 
Dabei werden sie vom Verein unterstützt und 
bekommen Räume zur Verfügung gestellt.
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Vorurteile durch Urteile ersetzen

Netzwerk für Integration und Zukunft e. V. – Chemnitz
www.facebook.com/pg/Netzwerk-für-Integration-und-Zukunft- 
Flüchtlingshilfe-Chemnitz -1058630377514380/about

Der Verein betreibt seit 2016 ein Begegnungs-
zentrum mit angeschlossener Kleiderkammer 
am Rande der Innenstadt von Chemnitz. Ge-
leitet von einem hauptamtlichen Mitarbeiter 
engagieren sich 15 Ehrenamtliche für ca. 400 
Gäste im Jahr.
Neben der materiellen Unterstützung von Ge-
flüchteten bieten wir eine Reihe unterschied-
lichster Veranstaltungen an, dazu zählen u. a.:
• „Wollknäulen“ – Migrantinnen und 
    Chemnitzerinnen handarbeiten gemeinsam
• Familiencafé – hier treffen sich Chemnitzer 
   mit geflüchteten Familien. Daraus ergaben 
   sich bisher einige „Familien-Patenschaften“.
• abendliches Fastenbrechen (Iftar)  
   im Ramadan
• internationales Kochen und  
   gemeinsames Essen
• saisonale Veranstaltungen

Am 28.09. gab es eine „Russische Küche“ im 
Rahmen der interkulturellen Woche. Wir hat-
ten Gäste aus Afghanistan, Iran, Kasachstan, 
Georgien, Russland, Polen, Syrien, Deutsch-
land. Alle haben gemeinsam geschnibbelt und 
Piroggen gefüllt. Ein reich gedeckter Tisch lud 
dann alle zum gemeinsamen Essen ein. Wir 
haben wunderbare Gespräche geführt und die 
leckeren Speisen genossen. Für uns ist das In-
tegration im besten Sinne. Im Rahmen unseres 
neuen Projektes wenden wir uns nun speziell 
Frauen und größeren Kindern zu. Dabei geht 
es um die Vermittlung von Hilfsangeboten, 
kulturelle Veranstaltungen, künstlerische 
Workshops zur Traumabewältigung und ge-
meinsame sportliche Veranstaltungen. All das 
dient der Stärkung und Bildung der Frauen 
und soll zudem beim Aufbrechen tradierter 
Rollenbilder helfen.
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Prima-Ballett für Freiluft

PRIMA-LEIPZIG e. V. Kunst- und Kulturförderung
Leipzig
www. prima-ballett.de

Unser Projekt besteht aus einem bunten 
Programm, an dem sich viele interkultu-
relle Vereine beteiligen. Es gibt Einblicke in 
Kulturen, Lebensweisen, Musik, Tanz und 
Speisen, mit Verkosten, Bestaunen, Auspro-
bieren und der Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
Unser traditioneller jährlicher Höhepunkt in 
Form eines interkulturellen und internationa-
len Festes soll weiter wachsen und sich ent-
wickeln. Gleichzeitig wollen wir die kulturelle 
Vielfalt unseres Ortsteils Mockau und der 
Stadt Leipzig bereichern und die Popularität 
traditioneller Volks- und klassischer Kunst 
fördern.
Bei uns ist jeder willkommen – zum Training 
wie bei unseren Festen. Das interkulturelle 
Fest „Freiluft-4“ soll am Gelände Gewerbe-
park Schönefeld-Ost neben dem Gebäude 

der vorherigen Ballettschule der Oper Leipzig, 
dem Sitz des Vereins „Prima-Leipzig e. V.“ und 
der Ballett- und Bühnentanzschule „Prima“ 
durchgeführt werden. Es geht in erster Linie 
darum, Einwohner mit und ohne Migrations-
hintergrund in Leipzig zusammenzubringen, 
einen offenen Dialog zwischen der Aufnah-
mebevölkerung und den Zugewanderten zu 
ermöglichen und so stereotype Einstellungen 
auf beiden Seiten aufzubrechen.
Man findet aktuell nahezu 170 Organisatio-
nen, die einen interkulturellen Bezug haben. 
Dazu gehören zahlreiche Beratungsstellen
für Migrantinnen und Migranten, interkulturell 
tätige Vereine und Einrichtungen, Migran-
tenselbstorganisationen usw. Die erwähnten 
Organisationen verdeutlichen mit ihrer Arbeit 
in beeindruckender Weise das Engagement für 
gelebte Vielfalt in der Stadt Leipzig.
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Recht im Alltag und Verbraucherschutz

Projekt „Wir sind für alle da“, Verbraucherzentrale Sachsen e. V.
Dresden
www.verbraucherzentrale-sachsen.de/wir-sind-fuer-alle-da

Das über die Richtlinie Integrative Maßnah-
men, Teil1 des SMGI geförderte Projekt „Wir 
sind für alle da“ unterstützt Migranten und 
Multiplikatoren in Sachsen. Das Angebot 
bietet Verbraucherbildung im Rahmen kos-
tenloser, sachsenweiter Workshops an.
Menschen, die durch andere Konsumgewohn-
heiten in ihren Herkunftsländern geprägt sind, 
werden zu den Themenbereichen Verbrau-
cherrecht, Finanzen, Telekommunikation und 
Digitales sowie Energie informiert. Ziel ist es, 
durch diese Maßnahme die Alltagskompetenz 
Geflüchteter und Migranten zu stärken.
Das Projekt ist seit Sommer 2017 sachsenweit 
tätig. So konnten z. B. im Jahr 2018 über 1.000 
Teilnehmende erreicht und mit 52 Kooperati-
onspartnern zusammengearbeitet werden.
Durch andere Sozialisationserfahrungen, 
unterschiedliche Rechtsverständnisse sowie 
die kurze Aufenthaltsdauer in Deutschland 

sind Migranten oft nicht mit der hiesi-
gen Rechts- und Konsumkultur vertraut. 
Zusammen mit häufig noch geringen 
Sprachkenntnissen drohen ihnen strukturelle 
Diskriminierung durch unseriöse Anbieter 
und kostenintensive Fehlentscheidungen z. 
B. bei Vertragsabschlüssen oder Internet-
shopping. Das niedrigschwellige Bildungsan-
gebot gibt Migranten Orientierung, z. B. zu 
Vertragsrecht, Finanzen und Energiekosten. 
Die Gleichstellung wird durch Stärkung der 
Alltagskompetenz gefördert, indem sie über 
ihre Rechte und mögliche Kostenfallen auf-
geklärt werden. Sie erhalten die Möglichkeit, 
sich zu Verbraucherthemen zu bilden sowie 
Informationen, wie sie sich gegen unberech-
tigte Forderungen wehren können. Dieses 
Wissen trägt zu gleichberechtigtem Agieren 
im Alltag als Verbraucher bei.
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Ein Projekt für Jugendliche auf dem Land

Projekt „AWO ländlich BUNT“ Arbeiterwohlfahrt Landesverband Sachsen e. V.
Dresden
www.awo-sachsen.de

Zur Förderung von Partizipation sowie der 
sozialen Integration von Menschen mit Mig-
rationshintergrund ist die Arbeiterwohlfahrt 
Sachsen mit dem Jugendbeteiligungsprojekt 
„AWO ländlich BUNT“ im ländlichen Raum des 
Freistaates aktiv. Ziel dabei ist es, Begegnung 
und Dialog zwischen Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund zu schaffen. Ferner sol-
len Vorurteile und Ressentiments gegenüber 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit 
Migrationshintergrund abgebaut werden.
Bis zur Halbzeit des von 2018 bis 2020 anbe-
raumten Projektes wurden bisher 38 Projekt-
gruppentreffen, 20 Projekttage, 22 Workshops, 
20 Projektpräsentationen und vier Abschluss-
fahrten durchgeführt. Aktiv nahmen dabei 95 
junge Menschen teil, die sich selbstständig 
ein Thema wählen, es bearbeiten und dazu 
entsprechende Projekttage durchführen. Ziel-
gruppen waren dabei Kinder und Erwachsene 

in Gemeinschaftsunterkünften, Kinder mit und 
ohne Migrationshintergrund in Kinderheimen 
oder Senioren. Durch die Projektarbeit be-
schäftigen sich die jungen Menschen mit den 
Themen Asyl und Migration im Allgemeinen 
sowie mit den Geschichten zugewanderter 
Menschen im Speziellen. Viele der von den 
jungen Menschen organisierten und ge-
stalteten Projekttage haben vor allem einen 
Begegnungscharakter, wodurch das Erlernen 
der deutschen Sprache durch Übung im Alltag 
unterstützt und interkultureller Austausch ge-
stärkt wird. Da die Arbeiterwohlfahrt mit 650 
Einrichtungen in 176 Städten und Gemeinden 
in Sachsen verankert ist, können Wege in 
Berufsausbildung und Erwerbsarbeit für Zuge-
wanderte ganz praktisch verkürzt werden. So 
kann gerade auch im ländlichen Raum durch 
das Projekt für die AWO als Arbeitgeber im 
Sozialsektor geworben werden.
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Projekt Sonnenschein für Frauen

Projekt Sonnenschein - iichraq – Stadtmission Chemnitz e. V.
Chemnitz

Das Projekt Sonnenschein - iichraq ist ein 
Projekt zur Integration und Stabilisierung 
geflüchteter Frauen. Besonders Frauen, deren 
Kinder keinen Platz in Krippe oder Kita finden, 
werden durch das Projekt sehr erfolgreich 
angesprochen. Am Projekt beteiligt sind zehn 
Migrantinnen und ihre Kinder.
Ziel ist es, die Frauen in ihren persönlichen 
und sozialen Kompetenzen zu stärken, ihre 
Selbstverantwortlichkeit zu fördern und ihre 
Sprachfähigkeit zu verbessern. Weiterhin 
sollen die Frauen befähigt werden, sicherer in 
ihrer neuen Lebensumwelt zu agieren.  
Themen sind auch geschlechtsreflektierende An-
sätze, um sich mit einer möglichen Rollenvielfalt 
und diversen Lebensentwürfen von Frauen 
auseinanderzusetzen. Ziel ist hierbei ein „gelin-
gendes Leben“ in einem neuen Umfeld.
Insgesamt stehen Plätze für zehn Teilneh-
merinnen zur Verfügung. Auch Frauen, 

die noch keinen Betreuungsplatz für ihr(e) 
Kind(er) erhalten haben, wird die Teilnahme 
am Projekt ermöglicht. Seit September unter-
stützt eine ehrenamtliche Kinderbetreuung 
punktuell die tägliche Projektzeit. 
Durch Exkursionen können sich die Teilneh-
merinnen lebensnah über Kultur, Geschichte, 
arbeitsmarktnahe Gegebenheiten und demo-
kratische Möglichkeiten informieren. Auf dem 
Programm stehen auch das Kennenlernen der 
Stadt Chemnitz und Umgebung sowie von 
öffentlichen Einrichtungen. Einmal pro Woche 
steht „Deutsch intensiv“ auf dem Programm. In 
zwei Gruppen (Anfänger/Fortgeschrittene) wird 
in schulähnlicher Situation die deutsche Spra-
che vermittelt. Sonst setzt das Projekt stets auf 
alltagsintegrierte Deutschförderung. 
Wir erleben im Projekt „Sonnenschein – iichraq“ 
eine große Offenheit, Neugierde und Interesse in 
verschiedenen Bereichen. 
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Unterstützung für queere Flüchtlinge

Queer Refugees Network
Leipzig
www.rosalinde-leipzig.de

Seit Oktober 2015 unterstützt das Queer 
Refugees Network 200 queere, also lesbische, 
schwule, bisexuelle, trans* und inter* (lsbti*) 
Geflüchtete in Leipzig und Umgebung durch 
Begleitung im Asylprozess, aber auch durch 
psychosoziale Beratung. Ziele sind es, die 
Menschen, die zu uns kommen, zu empow-
ern, sie zu unterstützen belastende Erfah-
rungen zu verarbeiten sowie Gleichgesinnte 
kennenzulernen und Netzwerke aufzubauen. 
Wir begleiten queere Geflüchtete während 
und nach dem Asylprozess. Im Rahmen der 
psychosozialen Beratung besteht außerdem 
die Möglichkeit, über sexuelle Orientierung, 
Geschlechtsidentität, Coming-Out, Diskrimi-
nierung und Krisenerfahrungen zu sprechen. 
Die tägliche Beratung und Unterstützung 
besteht vor Allem in: 
• Psychologischer Krisenberatung
• Beratung zu Fragen sexueller Orientierung  

   und Geschlechtsidentität
• Beratung zu rechtlichen und behördlichen 
   Fragen 
• Vermittlung von Begleitung zu Behörden  
   durch Ehrenamtliche.
 Die Gleichstellung queerer Geflüchteter 
fördern wir vor allem durch die Schulung 
von Mitarbeitenden der Gemeinschaftsun-
terkünfte und Erstaufnahmeeinrichtungen 
sowie durch Multiplikator*innen, die wir zum 
Umgang mit queeren Geflüchteten beraten. 
Die erlebte Unterstützung und Stabilisierung 
durch die Angebote der Beratungsstelle trägt 
dazu bei, dass queere Geflüchtete den Her-
ausforderungen des Alltags, des Schul- und 
Arbeitslebens besser gewachsen sind. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an 
anderen Angeboten des RosaLinde Leipzig e. V., 
wie z. B. an Veranstaltungen oder an Treffen 
der Freizeit- und Selbsthilfegruppen.
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Kombination aus Spracherwerb und 
Unterstützung bei der Alltagsbewältigung

Regionales Bildungszentrum Eckert gGmbH
Schwarzenberg
www.eckert-schulen.de

Unser Ziel besteht in der Förderung des 
Erwerbs der deutschen Sprache durch 
innovative Unterstützung der Integration als 
komplexer, kontinuierlicher Prozess. Dabei 
handelt es  sich um ein Kombipaket aus 
ehrenamtlicher Sprachförderung und Unter-
stützungsleistungen bei der Alltags-
bewältigung, der Durchführung von Landes-
sprachkursen im Rahmen des Förderpro-
gramms Integrative Maßnahmen sowie 
einzelner Mikro-Integrationsprojekte und 
-veranstaltungen. Beispielsweise wurden 
eine Fußballmannschaft gegründet sowie 
Sport- und Freitzeitgestaltungen organisiert. 
Von 2017 bis 2019 fanden in Annaberg und 
Schwarzenberg viermal in der Woche zwölf 
zusätzliche ehrenamtliche Sprachkurse, 13 
Landessprachkurse, vier Integrationskurse, 
zwei Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen, 
zwei Kurse berufsbezogener Sprachförderung 

B2 und vier weitere Qualifizierungsmaßnah-
men für Flüchtlinge statt.
Als langjähriger Bildungsdienstleister pflegen 
die Eckert-Schulen ein großes Netzwerk zu allen 
Institutionen der sozialen Arbeit, zahlreichen 
Ämtern und Einrichtungen der Städte, Land-
kreise und darüber hinaus. Dieses steht auch 
allen Teilnehmern zur Verfügung.
Das Hauptaugenmerk im Bildungsprozess für 
nichtdeutschsprachige Personen liegt auf dem 
Spracherwerb, dem Sprachtraining, der Förde-
rung des sozialen Miteinanders, des gegensei-
tigen Verstehens und auf dem Kennenlernen 
der verschiedenen Kulturen. Das geschieht 
durch gelebten, toleranten und respektvollen 
Umgang unter- und miteinander. Weiteres Ziel 
ist die sinnvolle Verknüpfung der einzel-
nen Angebote und die Einbindung aller 
Netzwerkpartner in unsere Arbeit.
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Ausbau eines integrativen Sportangebotes

Rugby Cricket Dresden e. V.
Dresden
www.rcd-sport.club

Ziel des Projektes ist es, das vorhandene in-
tegrative Sportangebot weiter auszubauen, 
um somit noch mehr Menschen mit Migra-
tionshintergrund innerhalb des Vereins und 
damit auch gesellschaftlich zu integrieren. 
Es umfasst Angebote in den Sportarten Cri-
cket, Rugby, Hurling und Australian Football.
Durch die Einbindung in unsere Vereins-
strukturen und die gezielte Förderung der 
Eigeninitiative bei Menschen mit Migra-
tionshintergrund werden innerhalb des 
Sportvereins Grundlagen für eine gesell-
schaftliche und politische Partizipation von 
Migranten gefördert. 
In den Sportmannschaften und auf den orga-
nisatorischen Vereinsebenen wird größtenteils 
auf Deutsch kommuniziert. Durch die ver-
schiedenen Sportarten bei uns im Verein kom-
men Menschen aus den unterschiedlichsten 

Kulturkreisen zusammen, die alle durch den 
Sport miteinander verbunden sind. Der Verein 
ist auch für Mitglieder mit Migrationshinter-
grund die erste Anlaufstelle und ein fester 
Punkt im Leben geworden. Hervorzuheben 
ist beispielsweise, dass innerhalb der Sektion 
Cricket Menschen aus Indien und Pakistan 
friedlich zusammen und in einer Mannschaft 
spielen.  
Der Gesamtverein mit insgesamt 223 Aktiven 
setzt sich aus Menschen aus mehr als 20 
verschiedenen Nationen zusammen. Durch 
das Miteinander und den Austausch mit 
verschiedenen Kulturkreisen wird die soziale 
Integration gestärkt. 
Die Werte und Normen, welche innerhalb des 
Vereins gelebt werden, spiegeln sich auch im 
Motto des Vereins wider:  
Fairness – Vielfalt – Integration.
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Kochen und Grillen verbindet – ein interkultur-
elles Mitmach- und Begegnungsangebot

Stadtverwaltung Zwickau,  
Büro Gleichstellungs-, Ausländer- und Integrationsbeauftragte
www.zwickau.de/de/politik/verwaltung/aemter/obundbau/gleichstellung.php?s=c171dd19df22c01a9d6251a0b654cff3

Essen und Trinken hält Leib und Seele zu-
sammen – Kochen und Grillen verbindet über 
Kulturkreise und Ressentiments hinweg. 
Unser Projekt, das es bereits seit 2016 gibt, ist 
ein niedrigschwelliges Angebot zum gegen-
seitigen Kennenlernen und miteinander 
 Agieren. Umrahmt wird jede Veranstaltung 
mit einem kulturellen oder populärwissen-
schaftlichen Angebot zu Land, Kultur, Lebens-
weise und ähnlichem. 
Menschen aus verschiedenen Lebenssituati-
onen und mit unterschiedlichen Ansichten 
kommen so ins Gespräch. 
Jede Veranstaltung steht unter einem 
Motto. Menüfolge und Speisen werden stets 
gemeinsam zubereitet und gegessen. Bei 
anschließender Musik, Film oder Vorträgen 
kommen die Teilnehmenden ins Gespräch. 

Beim Grillen bringen alle das mit, was sie 
selbst gern essen. Es wird gemeinsam gegrillt, 
sich unterhalten und natürlich vom Gericht 
des Nachbarn gekostet. Durch den direkten 
Kontakt mit unterschiedlichen Menschen der 
Stadtbevölkerung können Migranten nicht 
nur deutsche Sprachkenntnisse vertiefen, 
sondern werden Schritt für Schritt Teil der 
Stadtbevölkerung. Das Gefühl des Angenom-
menwerdens, des Dazugehörens steigt und 
das Selbstwertgefühl wächst. In Gesprächen 
und persönlichen Kontakten werden nicht 
nur Informationen weitergegeben, sondern 
auch Ressentiments gegenüber dem Ande-
ren, dem Fremden abgebaut – Freundschaf-
ten entstehen, Horizonte werden erweitert, 
die gegenseitige Akzeptanz wächst und mit-
unter entstehen sogar berufliche Einstiege. 
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Integrations-Cup in Glauchau

SV Fortschritt Glauchau e. V.
Glauchau
www.sv-fortschritt-glauchau.de

Der SV Fortschritt Glauchau e. V. führte mit 
Unterstützung der Integrationsberatungsstel-
len im Landkreis Zwickau am 7. September ein 
interkulturelles Fußballturnier – den Integra-
tions-Cup – durch, das zugleich auch offizieller 
Auftakt der Interkulturellen Woche 2019 war.
Der Integrations-Cup steht für Respekt, Tole-
ranz und Fairplay. Unser Ziel ist es, mit unse-
rer Veranstaltung Integration vorzuleben und 
zu zeigen, wie schön und bunt ein vielseitiges 
Miteinander ist.
Unter dem Motto „Fußball verbindet – viele 
Kulturen, eine Leidenschaft“ nahmen insgesamt 
16 gemischte Freizeitmannschaften aus dem 
gesamten Landkreis Zwickau teil. Die Teams 
bestanden aus Zugewanderten wie Einhei-
mischen und waren teilweise auch noch ge-
schlechtergemischt. Insgesamt beteiligten sich 
mehr als 180 Fußballer aus zwölf verschiedenen 
Nationen am Turnier. Der Migrantenanteil lag 

deutlich über 50 Prozent. Beim SV Fortschritt 
Glauchau e. V. wird Integration aktiv gelebt. Wie 
viel Integrationspotenzial der Mannschaftssport 
hat, zeigt sich beim wöchentlichen Training. 
Im Verein selbst sind Kinder und Jugendliche 
unterschiedlicher Kulturen und Nationalitäten 
aktiv. Zugewanderte und Einheimische spielen 
dabei gemischt in einer Mannschaft. Die Fuß-
baller lernen früh, dass sie nur als Mannschaft 
bestehen können. Im Team zählt jeder Einzelne, 
egal wer er ist oder wo er herkommt. Anfangs 
bestanden Berührungsängste zwischen Zuge-
wanderten und Einheimischen. Die Kinder und 
Jugendlichen lernten einander besser kennen, 
es entstanden neue Freundschaften. Inzwischen 
sind die Zugewanderten im Verein gut integriert. 
Neben den wöchentlichen Trainings finden 
besondere Aktionen statt. Zum Beispiel bringen 
junge Fußballer ihre Väter mit und es wird ge-
meinsam trainiert und gespielt.
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Wir helfen, die Hürden zu überwinden

Teachers On The Road Leipzig
Leipzig
www.facebook.com/teachersle

Seit 2016 geben wir ehrenamtlichen Deutsch-
unterricht an verschiedenen Leipziger Stand-
orten. 2017 folgte unser Projekt‚ „Yalla“, in 
dem wir Ausflüge und Aktivitäten anbieten, 
und im Jahr 2019 startete ein Angebot zur 
Hilfe in beruflichen Fragen.
Ziel unserer Initiative ist es, Geflüchteten und 
Zugezogenen ihre Ankunft in Deutschland 
zu erleichtern, sie bei alltäglichen Problemen 
und Fragen zu unterstützen, sie in ihrer Selbst-
ständigkeit zu fördern und somit ein neues, 
positives Miteinander zu schaffen. Zurzeit 
bieten wir sowohl einen festen wöchentlichen 
Termin für den Deutschunterricht als auch zur 
beruflichen Unterstützung an. Bei Bedarf kön-
nen weitere zusätzliche Termine mit Ehren-
amtlichen vereinbart werden. Dies wird gern 
und regelmäßig in Anspruch genommen. Die 
Ausflüge und Aktivitäten des „Yalla“ Projekts 
finden alle zwei Wochen statt. 

Innerhalb unseres neuen Projektes beschäftigen 
wir uns mit allen Fragen und Problemen rund 
um das Thema Beruf. Wir bieten Beratung 
zur beruflichen Orientierung an, die sich auf 
die Interessen, Talente und Qualifikationen 
des Einzelnen stützt. Wir helfen, passende 
Unternehmen zu finden, schreiben gemeinsam 
Bewerbung und Lebenslauf, helfen bei Fragen 
zum Studium und unterstützen beim Stellen 
von Anträgen. Zur sozialen Integration organi-
sieren wir regelmäßig kulturelle oder sportliche 
Ausflüge, Grillfeste oder auch kleinere Reisen, 
um die Stadt Leipzig besser kennenzulernen und 
ihre kulturellen Möglichkeiten gemeinsam zu 
entdecken. Aber auch, um neuen Menschen aus 
unterschiedlichsten Nationen zu begegnen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Unserer Erfahrung 
nach fällt es leichter, Neues zusammen auszu-
probieren und so unseren Teilnehmerinnen zu 
helfen, erste Hürden zu überwinden.
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Erfolgreiche Integration in den  
ersten Arbeitsmarkt

Textilpflege Römer GmbH
Chemnitz
www.textilpflege-roemer.de

Die Textilpflege Römer GmbH wurde 1994 ge-
gründet und verfügt heute über Standorte in 
den beiden größten Chemnitzer Einkaufszent-
ren sowie in der Heinrich-Schütz-Straße 55.
Inhaber Ingolf Römer löste das Problem des 
Fachkräftemangels, der durch das Unterneh-
menswachstums entstand, auf seine Weise:

Art des Projekts: 
Erfolgreiche Integration von fünf arbeits-	
losen Frauen aus Russland und einer  
arbeitslosen Frau aus dem Libanon

Ziel: 
Erfolgreiche Integration in den ersten 
Arbeitsmarkt

Umfang: 
Einarbeitung zur Textilreinigerin

Wie wird die rechtliche Gleichstellung, Ein-
bürgerung und politische Partizipation von 
Migranten und Migrantinnen gefördert?
Alle Mitarbeiterinnen werden gleichberech-
tigt behandelt.

Wie werden das Erlernen der deutschen 
Sprache und die Erweiterung vorhandener 
Qualifizierungen/Bildung unterstützt? 
Durch den täglichen Umgang mit unserer 
Kundschaft

Wie wird zur Integration in das Arbeitsle-
ben, insbesondere in die Berufsausbildung 
und zur Erwerbsarbeit beigetragen? 
Durch tägliche Arbeit

Wie wird die soziale Integration gestärkt?
Gemeinsame Betriebsveranstaltungen und 
tägliche Gespräche
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Theater als gute Schule für das Leben 
Das Thespis Zentrum 

Thespis Zentrum Bautzen
Bautzen
www.Thespis Zentrum.de

Das sozio-theatrale Thespis Zentrum ist ein 
offener Ort für Begegnungen in Bautzen. 
Unter dem Motto „Theater für alle: 1. Mach 
mit! 2. Spiel mit! 3. Rede mit!“ erforschen wir 
hier die Möglichkeiten und Perspektiven für 
ein vielfältiges Miteinander.
Das Thespis Zentrum konzentriert sich in seinen 
Formaten Schultheater, Bürgerbühne und 
Akademie auf die Amateurtheaterarbeit mit 
alteingesessenen und neu hinzugekommenen 
Bautzenern. Unsere Projekte sind darauf aus-
gerichtet, sich selbst und andere Menschen 
differenzierter zu sehen und kennenzulernen. 
Wir vertreten das gesellschaftliche Konzept der 
Inklusion. Wir sehen Transkulturalität bezogen 
auf verschiedene soziale Gruppierungen und 
Kollektive, in denen Menschen sich bewegen, 
und nicht auf die geografische Herkunft. Unsere 
Räume sind offen für alle, wenn sie andere 
nicht einschränken. Unsere Projekte sollen im 

Sinne der Nachhaltigkeit und Reichweite auf 
mindestens zwei der drei Ebenen erfahrbar sein. 
(Reflexion, Dokumentation, Multiplikation).
Das Thespis Zentrum entwickelt und realisiert 
Theaterprojekte für Laien mit dem Ziel, in der 
Stadtgesellschaft Bautzen und der Region durch 
gemeinsames Theaterspielen die Begegnung 
mit „dem Fremden“ und den Begriff des „Eige-
nen“ zu evozieren. Theaterspielen schult per se 
demokratische Handlungskompetenzen: so die 
Fähigkeit, in partizipativem Prozess zuzuhören, 
sich einzufühlen, den Gegenüber zu respektie-
ren, zu reflektieren, zu motivieren, sich zu enga-
gieren, das Wort zu ergreifen, zu diskutieren und 
Verantwortung zu übernehmen. Die nächste 
Ausgabe des jährlichen Theaterfestivals,  
„Willkommen Anderswo 2020“ findet vom  
17. bis 20. September in Bautzen statt.  
Das Motto ist dieses Mal „Wider alle Grenzen“. 
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Ein integratives, inklusives Markkleeberg

Tobias Hönig
Markkleeberg

Als im Jahr 2015 viele schutzsuchende Men-
schen nach Deutschland kamen, engagierte 
sich Tobias Hönig von Beginn an im Ehrenamt, 
um sie bei ihrem Ankommen zu begleiten, zu 
unterstützen sowie in der gesellschaftlichen 
Diskussion für Offenheit und Toleranz zu 
werben. Zeitweise begleitete er intensiv mehr 
als 30 Personen, darunter viele Einzelperso-
nen und eine Familie. Er stand ihnen bei den 
kleinen und großen Komplikationen Tag und 
Nacht zur Seite. Anfangs begleitete er die Per-
sonen bei Behördengängen und Arztbesuchen, 
um die notwendigste Grundversorgung für die 
Menschen sicherzustellen. Die Themen und 
Probleme der Menschen änderten sich mit der 
Zeit, sodass er mehr bei der Wohnungssuche, 
im Asylverfahren und Sprachkursvermittlung 
Hilfestellung gab. In einem weiteren Schritt 

unterstützte er die Menschen bei der Praktika-, 
Ausbildungs- und Arbeitssuche.  Im Rahmen 
seiner Tätigkeit vermittelte er immer wieder 
Praktika für Geflüchtete, stand als betrieblicher 
Integrationsbegleiter zur Verfügung und be-
gleitete Prozesse mit Arbeitsmarktmentoren. 
Er unterstützte Menschen bei der Ausbildung 
hin zum Berufsabschluss, beispielsweise einem 
jungen Mann, der nach nicht mal vier Jahren 
Aufenthalt in Deutschland kürzlich den Be-
rufsschulabschluss im Pflegebereich erreichte. 
Das 2015 entstandene ökumenische Willkom-
menscafé der Markkleeberger Kirchgemeinden 
fand durch seine Initiative in der Wohnein-
richtung für Menschen mit Behinderung, in 
welcher Herr Hönig hauptberuflich tätig ist, 
ein neues Zuhause.
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Erfolgreich im ländlichen Raum

Treibhaus e. V. Willkommen in Döbeln
Döbeln
www.treibhaus-doebeln.de

Das Bündnis „Willkommen in Döbeln“ hat für 
die Integration und Teilhabe von Asylbewerbern 
und Geflüchteten kontinuierliche und nachhal-
tige Projekte geschaffen. Jetzt kommt es darauf 
an, diese Projekte so zu entwickeln, dass auch 
im ländlichen Raum Perspektiven entstehen, um 
dauerhaft Geflüchtete in der Region zu halten.
Die Gesamtheit aller unserer täglichen offe-
nen partizipierenden Angebote sowie unserer 
vielfältigen interkulturellen Veranstaltungen 
hat als Ziel die Verbesserung der Integration 
und Teilhabe sowie den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt von Personen mit und ohne 
Migrationshintergrund. Durch die Etablie-
rung einer festen Struktur unserer täglichen 
Angebote informieren, beraten und unter-
stützen wir Asylsuchende und Flüchtlinge. 
Besonders durch die Migrationsberatungs-
stellen werden grundlegende Bedingungen 
zur Teilhabe geschaffen. Wir organisieren 

vielfältige interkulturelle Veranstaltungen 
mit unseren Kooperationspartnern zur Ein-
bindung und Teilhabe geflüchteter Personen 
an der Döbelner Stadtgesellschaft. Eine 
wirksame Unterstützung zur Integration in 
das Arbeitsleben bietet unsere Migrations-
beratung. Asylbewerber und Geflüchtete 
werden bei Antragsvorhaben, Behördengän-
gen, der Wohnungssuche, der Suche nach 
Praktikumsmöglichkeiten, Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen unterstützt. Für ländliche 
Räume, die in den letzten Jahren stark vom 
demografischen Wandel betroffen waren, 
bietet internationale Migration eine Chance, 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 
Die Gesamtheit aller Projekte unseres Bünd-
nisses unterstützt Geflüchtete dabei, sich 
dauerhaft eine Perspektive in unserer Region 
zu schaffen. 
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So international geht es in Lobstädt zu

TSV 1863 Lobstädt e. V.
Neukieritzsch/OT Lobstädt
www.tsv-lobstaedt.de

Der TSV 1863 Lobstädt ist ein Sportverein mit 
acht Abteilungen, in denen ca. 350 Mitglieder 
regelmäßig Sport treiben. Es werden Fußball, 
Volleyball, Kegeln, Boxen, Karate und Tischtennis 
angeboten. Es gibt aber auch die allgemeine 
Sportgruppe, in denen alle Gymnastik- und 
Fitnessfans ihren Platz finden. Im Verein werden 
schon seit vielen Jahren Menschen mit Migrati-
onshintergrund, aber auch sozial benachteiligte 
Menschen mit offenen Armen aufgenommen. 
Durch die bisherigen positiven Aktivitäten des 
Vereins in der Gemeinde wollten sehr viele 
Migranten dort Sport treiben. Eine generelle 
Ablehnung von Seiten der Mitglieder gab es 
nicht. Es gab aber am Anfang Bedenken, wie mit 
den einzelnen Religionen, Sitten und Bräuchen 
umzugehen sei und was beachtet werden muss, 
wenn Sportler aus verschiedenen Herkunftslän-
dern kommen. Es wurden verschiedene Ansätze 
diskutiert und dann sehr schnell teilweise neue 

Übungsgruppen eingerichtet. bzw. die „Neuen“ 
in bisherige einbezogen.  
In den Fußballgruppen sind ca. 20 Personen plus 
zwei Übungsleiter regelmäßig beim Training 
zu finden. In der Boxabteilung trainieren rund 
15 Personen. Sport verbindet. Viele Migranten 
werden in den Spielbetrieb einbezogen. So geht 
es mit der 1. Männermannschaft im Fußball zu 
Punktspielen im Landkreis. Aber auch im Boxen 
oder im Volleyball werden die Migranten in den 
Wettkampfbetrieb integriert. Für den Verein 
ist es immer wichtig, Integration zu leben. So 
werden Vereinsfeste organisiert, wo sich die 
Sportler untereinander in ihren Sportarten 
messen können. Auch der gesellige Teil darf 
bei einem Fest nicht fehlen. Bei gemütlichem 
Beisammensein lernt man sich untereinander 
besser kennen, hört die vielen Sprachen, kostet 
die verschiedensten Speisen und lernt die unter-
schiedlichsten Kulturen kennen. 
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Hilfe zur Selbsthilfe

Udo Friedrich – Ehrenamtlicher Integrationspate
Meerane
www.facebook.com/udosfalconpoint.meerane

Mein Name ist Udo Friedrich. Neben meiner 
Schichtarbeit bei Volkswagen Sachsen leiste 
ich aktiv Integrationshilfe.
Dabei verfolge ich das Ziel „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ zu geben, um den alltäglichen Her-
ausforderungen beim Leben in Deutschland 
gewachsen zu sein. Wichtig ist dafür in mei-
ner Auffassung, Land und Leute zu verstehen, 
die „Regeln“ zu begreifen, Zusammenhänge 
zu erkennen und den beruflichen Alltag mit 
all seinen Herausforderungen meistern. Dazu 
bin ich nahezu täglich unterwegs. 
In einer Demokratie sollten einerseits für alle 
Mitglieder die gleichen Regeln gelten, ande-
rerseits sollten sie auch dieselben Chancen 
haben. Unsere neuen Mitbürger gehören 
dazu und sollten keinesfalls ausgeschlos-
sen werden. Geschieht dies doch, hat die 
Demokratie ein Problem. Keinesfalls sollten 
Menschen aufgrund ihrer Herkunft und 

ihrer Hautfarbe ausgeschlossen werden. Hier 
lebende Menschen sind Teil der Gesellschaft 
und sollten auch so behandelt werden. 
Die deutsche Sprache ist der Schlüssel zum 
Erfolg. Die von mir betreuten Menschen 
sprechen inzwischen sehr gut Deutsch und 
festigen ihren Sprachschatz durch einen er-
weiterten Freundeskreis mit vielen Menschen 
aus Deutschland. Eine kürzlich gelungene 
Familienzusammenführung (fast 4 Jahre 
Kampf! Nerven! Ausweglosigkeit! Tränen!) 
stellte uns vor neue Herausforderungen. 
Schulplätze in DAZ-Klassen für die drei 
Kinder wurden inzwischen gefunden, ebenso 
die Möglichkeit für zwei Erwachsene, in einer 
Sprachschule in Zwickau zu lernen. Die Suche 
nach Praktikumsplätzen und das „Probearbei-
ten“ waren immer eine gute Möglichkeit, in 
den beruflichen Alltag „hineinzuschnuppern“.

Sonderpreis 
der Jury
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Erfolgreiche Integration durch eigene Initiative

Verein „Neue Heimat“ e. V.
Freiberg
www.ehrenamt.sachsen.de/engagementboerse/verein/7230

Bei unserem Projekt geht es um den Aufbau 
eines Migrationszentrums in Freiberg zur 
Förderung des Integrationsprozesses in fol-
genden drei Dimensionen:  
1. kulturelle Integration, 
2. soziale Integration,  
3. identifikatorische Integration.
Unser Ziel besteht in einer für alle Besucher 
offenen Begegnungsmöglichkeit zur Kom-
munikation und zum Erfahrungsaustausch, in 
der Integration der Migranten durch Kultur, 
Bildung und Sport sowie in der Vernetzung 
mit Integrationsakteuren im Landkreis Mittel- 
sachsen und in der Verbesserung der Fähig-
keit zur Alltagsbewältigung.  
Das Migrationszentrum ist montags bis sonn-
tags zwischen 10.00 und 18.00 Uhr geöffnet 
und zählte inzwischen ca. 400 Besucher. 
In der Arbeit mit Kindern unterscheiden wir 

zwischen Vorschul- und Schulkindern. 
Beschäftigung und spielerisches Lernen be-
stehen für sie aus Malen, Bewegungsspielen, 
Vorbereitung für die Schule, Kreativwerkstatt, 
Tanzen, Hausaufgabenhilfe und Sport. 
Bei den Jugendlichen stehen Sport, Tanzen 
sowie die Beratung zu beruflichen Perspek-
tiven und die Begleitung bei der Wahl des 
Berufs im Vordergrund. In der Arbeit mit 
Erwachsenen gibt es den Frauentisch, den 
Männertisch, Gymnastik für Frauen, die 
Kreativwerkstatt für Frauen und Beratung zur 
Bewältigung von Alltagsproblemen.
Migranten, die eine pädagogische Ausbildung 
haben, sind im Verein beschäftigt. Eng arbeiten 
wir mit Arbeitsamt und Job-Center zusammen, 
z. B. laden wir Mitarbeiter dieser Ämter zu 
Informationsveranstaltungen ein.
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Begegnung auf Augenhöhe + nachbarschaftliche 
Unterstützung = nachhaltige Integration

Willkommen in Löbtau e. V.
Dresden
www.willkommen-in-loebtau.de

Der Verein Willkommen in Löbtau e. V. setzt 
sich für Geflüchtete und Migranten insbe-
sondere im nachbarschaftlichen Kontext 
ein. Soziale und integrative Teilprojekte 
erleichterten ursprünglich das Ankommen in 
Dresden. Mittlerweile steht eine nachhaltige 
Integration mit allen Facetten im Zentrum. 
Bei Begegnungsangeboten wie unserem 
Fußballtreff, dem Kochabend, einem Ge-
meinschaftsgarten oder der Fahrrad- sowie 
der Nähwerkstatt bringen sich eingesessene 
Löbtauer und Migranten gemeinsam ein.
Daneben bietet Willkommen in Löbtau 
Unterstützung durch eine Sprachwerkstatt, 
die Deutsch-Lernende auf allen Sprachni-
veaus sehr individuell fördert und gezielt 
auf Prüfungen oder Bewerbungsgespräche 
vorbereitet. Weitere umfangreiche Unterstüt-
zungsangebote hält die AG Ausbildung &  
Arbeit bereit. Die AG hat seit 2015 mehr als 

150 Geflüchtete betreut, von denen bereits 
35 Migranten in Ausbildung und 45 Migran-
ten in Arbeit vermittelt wurden. Dieser Erfolg 
in der Arbeitsmarktintegration basiert auf 
guter Netzwerkarbeit, langfristigen und in-
dividuell abgestimmten Patenschaften sowie 
einem regelmäßigen Erfahrungsaustausch 
der Paten. Zurzeit werden über 70 Geflüch-
tete durch ca. 35 Paten im Bereich Arbeit & 
Ausbildung unterstützt. Willkommen in Löb-
tau e. V. zeichnet sich als Gesamtverein durch 
ein umfangreiches Angebot, unabhängig von 
Herkunft, Alter, Geschlecht oder Bildung und 
das nachhaltige Engagement der Aktiven aus. 
Ausgehend vom Stadtteil Löbtau ist der Will-
kommen in Löbtau e. V. in ganz Dresden und 
darüber hinaus bekannt. Der Motor hierfür ist 
neben einer guten Sichtbarkeit in der Öffent-
lichkeit eine starke Vernetzung sowie die sehr 
positiv wahrgenommene Integrationsarbeit.
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V O R S T E L LU N G  D E R  P R O J E K T E

Musik ist überall, wir brauchen nur zu hören

YouMa Band
Chemnitz
www.facebook.com/YouMaBand

Mit unserer Band treten wir ehrenamtlich 
bei verschiedenen nichtkommerziellen 
Veranstaltungen auf, darunter sind die 
Interkulturelle Woche, der Weltflüchtlings-
tag, Sommerfeste, Stadtteilfeste und die 
Einbürgerungsfeier.
Unsere Ziele sind ein tolerantes Mitein-
ander und kultureller Austausch. Wir ver-
mitteln unsere syrische Kultur und stehen 
als Gesprächspartner bereit. Unsere Musik 
machen wir sowohl für Einheimische wie 
für Zugewanderte, unabhängig von Alter 
und Geschlecht.
Nicht nur durch die Sprachschulen lernen 
Migranten Deutsch, sondern auch durch 
Sprachaktivitäten, die das Deutschlernen 

unterstützen – z. B. kulturelle Veranstaltun-
gen und Ausflüge in Museen, musikalische 
oder Sportveranstaltungen. Der beste Weg, 
eine neue Sprache zu erlernen, ist, sie immer 
und immer wieder anzuwenden und sie da-
mit zu üben. Deshalb sind Kontakte zu ande-
ren Deutschen und Ausländern sehr wichtig. 
Wir motivieren zu Ausbildung und Arbeit. Um 
die vorhandenen Qualifizierungen zu entwi-
ckeln, muss zunächst geprüft werden, was 
vorhanden ist. Das bedeutet aber weniger die 
Vorlage von Dokumenten und Abschlüssen, 
sondern das Anbieten von verschiedenen 
Praktikumsstellen und Weiterbildungen, um 
zu prüfen, welche Qualifizierung jeder hat.
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